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Der Kaffeezoll
Immer beſtimmter tritt die Drohung eines erhöhten

zaffeezolles in die Erſcheinung Er gehört zu den kleinen
Theg um neben einigen ſogenannten Luxusſteuern den
o all zu decken der durch den Verzicht auf die Nachlaßſteuer

r Defizitrechnung des Reichsſchatzſekretärs Sydow ent
u t Noch weiß man ja nicht wie die vierköpfige Blockkom
a die die Grundlage zu einer Verſtändigung über die

agreform finden ſoll ſich ſchließlich entſcheiden wird Die
Jitglieder die in beſtändiger Fühlung mit dem Fürſten
Bülow und ſeiner rechten Hand dem Unterſtaatsſekretär
o Löbel bleiben haben ſich zur völligen Diskretion ver
pflichtet und werden früheſtens in der Sitzung der Steuer
kommiſſion vom Dienstag über das Reſultat ihrer Beratun
gen Bericht erſtatten Aber das hindert nicht daß in den
Laufgängen des Reichstages während der letzten Sitzungen
ullgemein von einer Erhöhung des Kaffeezolles
geſprochen wurde

Schon vor einiger Zeit war von ihm die Rede doch war
damals der Mehrertrag aus dem Kaffee als eine Kompen
ſation für den Verzicht auf die Zigarrenbanderolenſteuer ge
dacht Jetzt ſoll er für die Nachlaßſteuer in die Breſche treten
Das läßt ſich inſofern ſehr bequem durchführen als der
Kaffeezoll der heute 40 Mark für den Doppelzentner beträgt
durch irgendwelche Handelsverträge nicht gebunden iſt Auch
iſt das deutſche Reich an der Kaffeeproduktion nur in ſehr
geringem Maße beteiligt Oſtafrika und auch die tropiſchen
Kolonien in Weſtafrika würden allerdings von dem höheren
Zoll betroffen werden aber dieſe Beeinträchtigung müßte von
ihnen eben im Jntereſſe des Reiches getragen werden Die
Hauptmenge des importierten Kaffees ſtammt aus Bra
ſilien dem gegenüber wir keine handelspolitiſchen Verpflich
tungen haben Auch die Verzollung macht keine Schwierig

keiten da es ſchließlich gleichgültig iſt ob die Zollbehörde
vierzig oder ſechzig Mark für den Doppelzentner erhebt

Der Kaffeehandel der beſonders in Hamburg ſeinen
Sitz hat hätte allerdings zunächſt mit einem Ausfall zu
rechnen der aber nur vorübergehend ſein würde da die Be

völkerungszunahme bald einen Ausgleich ſchaffen würde
Für die deutſche Landwirtſchaft fiele ſogar noch ein Extra
profit ab da die Kaffeeſurrogate beſonders die Cichorie mehr
in Aufnahme kommen würden So läßt ſich nicht beſtreiten
daß der höhere Kaffeezoll rein finanztechniſch genommen
keine großen Schwierigkeiten machen würde Um fo bedenk
licher iſt er freilich in volks wirtſchaftlicher Hinſicht Der
Kaffee iſt heute mehr als irgend ein anderes Getränkt zum
Nationalgetränk des deutſchen Volkes geworden Das Schäl
chen Heißen dampft auch in der niedrigſten Arbeiterhütte
wenn das Getränk hier auch nicht aus reinen Bohnen be
reitet ſondern durch Zuſätze verlängert wird Man kann
auch gegen den Kaffee nicht einwenden was ſich gegen die
alkoholiſchen Getränke ſagen läßt Denn er regt wohl die
Nerven an aber in wohltuender Weiſe Wenn auch viel
leicht die beſitzenden Klaſſen etwas mehr Kaffee konſumieren
vo trifft doch der höhere Kaffeezoll ſämtliche Schichten des
Volkes Seine Durchführung müßte wie eine faſt gleich
mäßige Konſumſteuer wirken Schon im 18 Jahrhundert
wachte ſich der große preußiſche König durch die Belaſtung
s Kaffees ſehr unbeliebt Die Kaffeeriecher ſind im Volk

Fenilleton
erhaltungsblatt Ein ſtiller Menſch Roman von Paul
on Hortſ Menſchenliebe Stkizze aus dem Leben
r Wellner Bunte Zeitung Aus Wilhelm Buſchs
un Erinnerungen an Felix Mendelsſohn Heinrich Heine

Deutſchlands Flottenvermehrung

e Sängerweihehordrama in 3 Akten von Chriſtian v Ehrenfels
Muſik von Otto Taubmann

Erſtaufführung im Herzogl Hoftheater
zu Deſſau

Eigener Bericht der Saale Zeitung
die Aufführung brachte das Schaffen zweier Männer
Zwar im Jnnern dem wirklich Dramatiſchen fernſtehen
Ausdrij ten der Muſiker genugſam dramatiſche Steigerung
daß ein aber er hätte von vornherein einſehen müſſen
ſein ta Drama von dieſem Aufbau nicht wohl lebensfähig
durch den auf der Bühne Und auch im Buchdrama würde
und ſtelle Mangel innerer Wahrheit durch die geſchraubte
Jolante enweiſe ſprunghafte Pſyche der Handelnden z B
lin di im 2 Akt nicht jene Begeiſterung gerechtfertigt
ſoll wen zum Nachſchaffen oder zum Neugeſtalten zwingen
Votgeh un nicht Momente anderer Art mitſprächen die das
wachen des Komponiſten in mancher e erklärlich
Geſamtand die wohl ſchuld ſind daß er den Blick für die
der Abg ung verlieren mußte Dieſe Momente ſind in
dann in des Dichters zu ſuchen ethiſche Werte zu gafen
Sinne ſchluß daran das KünſtlerErleben in vertieftem

zu erfaſſen die Notwendigkeit alles Tragiſchen im

heute noch nicht vergeſſen Deshalb wäre auch diesmal die
Verteuerung des Kaffees ſehr unpopulär und man muß wün
ſchen daß wenigſtens dieſer Kelch am deutſchen Volke vor
übergeht

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern abend nach Wilhelms
haven abgereiſt Jm Gefolge befinden ſich Hausmarſchall
Freiherr v Lyncker Generaladjutanten Generaloberſt von
Pleſſen und Vizeadmiral v Müller Flügeladjutanten Ka
pitän zur See v Rebeur Paſchwitz und Major von Neumann
Coſel Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner und Admiral v Holl
mann Den Kaiſer begleitete außerdem der Staatsſekretär
von Tirpitz

Die Hundertjahrfeier des Kriegsminiſteriums
wurde bekanntlich geſtern im Beiſein des Kaiſers und der
Prinzen des Königlichen Hauſes feſtlich begangen Das
Miniſterialgebäude war im Aeußern und Jnnern mit Fah
nen und Girlanden reich geſchmückt Jm großen Feſtſaal
ſah man einen herrlichen Blumenflor Dem Eingange gegen
über war ein Thron errichtet deſſen rotſamtene Rückwand
und Baldachin mit goldenen Adlern beſtickt war Rechts
davon ſtand ein vergoldetes Rokokotiſchchen auf dem die
Ordensauszeichnungen des hiſtoriſchen Tages in ihren
Hüllen lagen Hier verſammelten ſich Kriegsminiſter
von Einem mit ſeinen Vorgängern von Kalten
born Stachau Verdy du Vernois Bronſart
von Schellendorf und von Goßler ſowie die Offi
ziere und Beamten des Hauſes An dieſe hielt Herr von
Einem eine Anſprache in der er der hundertjährigen Ge
ſchichte des Kriegsminiſteriums gedachte

Gleich darauf erſchienen der Kronprinz die Prin
zen Eitel Friedrich Oskar Friedrich Leopold und Friedrich
Wilhelm von Preußen Die Prinzen nahmen vor dem
Throne Aufſtellung Um 412 Uhr traf der Kaiſer
ein der kleine Generalsuniform trug ſehr friſch ausſah
und mit elaſtiſchen Schritten grüßend ſich zum Throne be
gab auf dem er ſein Haupt mit dem Helme bedeckte Unter
lautloſer Stille hielt der

Kaiſer folgende markige Anſprache

Auf den Schlachtfeldern von Auerſtädt und
J na hatte ſich das Geſchick Preußens erfüllt in

ilſit ein Friedensvertrag von grauſamer Härte
die Niederlage beſiegelt Zertrümmert war das Heer
des Großen Königs aus unzähligen Wunden blutend
lag Preußen am Boden ſeiner Macht und ſeines An
ſehens im Rate der Völker beraubt Faſt ohne Hoff
nung war die Zukunft Drückender denn je laſtete
um die Wende des Jahre 1808 das Joch des Eroberers
auf dem verſtümmelten Staate Jm Beſitze der wich
tigſten Feſtungen ſtand der Feind in dem gemarterten
unter der Bürde unerſchwinglicher Kriegsauflagen
zuſammenbrechenden Lande Noch war der Wieder
aufbau des Heeres nicht zu Ende geführt drohend er
hoben ſich neue Kriegswetter die auch für Preußens
Schickſal entſcheidend werden konnten Jn dieſer
Zeit tiefſter Demütigung rief Mein in
Gott ruhender Herr Urgroßvater weiland König Friedrich Wilhelms III
Majeſtät das Kriegsdepartement mit
der Beſtimmung ins Leben daß zu dem
Geſchäftskreiſe
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Vollempfundenen zu zeigen ferner bilden viele lyriſch
ſchöne Einzelheiten echte Schönheitsgedanken und nicht zu
letzt die neue Verwendung des Chors einen großen Reiz für
den Komponiſten Aber während der Dichter an der Ent
wicklung ſeiner Probleme und der Geſtaltung der Charak
tere teilweiſe ſcheiterte hat der Komponiſt den Chor gerade
nicht ſo behandelt wie er als Gegenſatz zu ſeiner polyphonen
Ausdrucksweiſe auf der Bühne und im Orcheſter unbedingt
wirkungsvoll hätte ſein müſſen nämlich lithurgiſch
Der Verfaſſer des Textbuches ſpricht es ſelbſt aus daß er
ſich den Chor wie in der Kirche hinter dem Zuſchauer
als völlig außerhalb der Handlung ſtehend denkt das muß
aber nicht nur in dieſer Aufſtellung wie in Deſſau der
Chor war im 3 Rang plaziert gleichſam äußerlich zutage
treten ſondern das Ohr müßte durch den gänzlich andern
Klang zu wirklichen Ruhepunkten der Handlung und des
innern Erlebens gelangen So wäre eine wirklich große
Bereicherung der Theaterwirkung möglich

Der Grundgedanke der Dichtung auf die Handlung
des Näheren einzugehen geſtattet der Raum nicht iſt
kurz geſagt Künſtler Egoismus im höchſten
Sinn Durch ſchmerzliches Erleben durch zu ſpätes Er
kennen des Veſten wird ſpekulativ gedacht der Sänger
Dichter Künſtler zu ſeiner letzten Vertiefung gebracht

Für heute muß ich ſcheiden
Leb wohl mich ruft mein Lied

Das innere Erleben ſchenken ihm zwei Frauengeſtalten
Jolante und Jrmina das erwachende GewiſſenG ethiſcher Ratgeber der Hofnarr und den Drang zur

inneren Entwicklung ein Dämon als Symbol ſeines eigenen
Willens zur Kunſt Die Handlung verliert ſich am Schluß
in myſtiſcher epiſcher Breite es iſt kaum eine klare Figur
darin faſt alle ſind unfreiwillig paſſiv Auf der Szene ge
ſchieht wenig nur das erzählte Erleben trägt ſtellenweiſe

hielt

dieſer Behörde alles Königsplatz Kränze

gehören ſolle was auf das Milit ärdeſſen Verfaſſung Errichtung Erhal
tung und den von ſolchem zu machenden
Gebrauch Bezug hätte Ein Entſchluß von
unermeßlicher Tragweite denn bisher hatte das Heer
der einheitlichen Leitung und Verwaltung entbehrt
Würde die neue Schöpfung ſich bewähren und dauernd
ihren Aufgaben gerecht werden können Es gereicht
Mir zur wahren Genugtuung heute an dem Tage
mit welchem vor einhundert Jahren das Kriegs
miniſterium ſeine reich geſegnete Tätigkeit begonnen
hat ihm mit freudigem Stolze bezeugen zu können
daß es Mein und Meiner erhabenen Vorgänger am
Throne Vertrauen allerorten vollauf gerechtfertigt
hat Denn in unverbrüchlicher Treue und Hingebung
raſtlos und ohne Ermattung ſchaffend hat es dem
Heere die Rüſtung bereitet und geſtählt durch die
dieſes befähigt wurde allezeit ſeine hohe Beſtimmung
zu erfüllen des Vaterlandes ſtarker und ſo Gott
will unüberwindlicher Schirm und Hort zu ſein
und zu bleiben Dafür ſage Jch ihm tief bewegt
meinen Königlichen Dank Und wenn dieſe Aner
kennung allen gilt die in dem Kriegsminiſterium für
des Vaterlandes Macht und Ehre ihre ganze Kraft
ihr ganzes Wiſſen und Können eingeſetzt haben dann
richtet ſich Mein Blick beſonders auf die beiden
größten unter ihnen Scharnhorſt und Roon die
Waffenſchmiede jener der Befreiung Preußens dieſer
der Einigung Deutſchlands Den Gefühlen nie ver
löſchenden Dankes für ihr unvergleichliches Wirken
in dieſer feierlichen Stunde von neuem Ausdruck zu
geben iſt Mir ein Herzensbedürfnis Möchten alle
aus dieſen leuchtenden Vorbildern Kraft und Er
hebung ſchöpfen für das eigene Schaffen Möchte es
uns nie an Männern fehlen die dieſen beiden in
aufopfernder Treue und glühender Vaterlandsliebe
nacheifern Möchte die verhängnisvolle Zeit in der
das Kriegsminiſterium gegründet wurde immerdar
eine Mahnung bleiben nie ſtill zu ſtehen nie zu
raſten in der Arbeit für das Vaterland kein Opfer
für deſſen Ruhm und Wohfahrt zu groß oder zu
ſchwer zu erachten Dann wird der Segen des All
mächtigen für alle Zukunft auf dem Wirken des
Kriegsminiſteriums ruhen dann wird Deutſchland
alle Stürme die der Ratſchluß der Vorſehung herauf
führen mag ſiegreich beſtehen Das walte Gott

Dannüberreichte der Kaiſer dem Kriegs
miniſter von Einem den Schwarzen Adlerorden und der dienſttuende Flügeladjutant verlas die
anderen Ordensauszeichnungen Hierauf fiel wie ſchon
kurz gemeldet auf ein Zeichen des Monarchen die Hülle
von dem zur linken Seite des Thrones auf einer Staffelei
befindlichen Kaiſerbild dem Geſchenk des Herrſchers zum
Feſttage

Herr von Einem ſprach dem Kaiſer im Namen aller
Ausgezeichneten mit bewegten Worten Dank aus und
ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den oberſten Kriegs
herrn Hiermit war die offizielle Feier beendet und der
Kaiſer hielt noch einige Zeit Cercle wobei er ſich mit den
früheren im Ruheſtand lebenden Kriegsminiſtern unter

Beim Verlaſſen des Saales verabſchiedete ſich der
Kaiſer auch von Frau von Einem der er einen Blumen
ſtrauß überreichte Am Abend nahm der Monarch an dem
Feſtmahl des Kriegsminiſteriums im Hotel Adlon teil und
wohnte der Feſtvorſtellung im Opernhaus bei wo Paul
Heyſes Colberg neueinſtudiert in Szene ging Aus Anlaß
der Hundertjahrfeier wurden am Grabe Scharnhorſts auf
dem Jnvalidenkirchhof und am Ronn Denkmal auf dem

niedergelegt Auf den Widmungs

den Stempel wirklicher Tragik So konnte von einer
Bühnenwirkung kaum die Rede ſein

Otto Taub mann hat dazu eine Muſik geſchrieben
die bedauern läßt daß er keinen geeigneteren Stoff für ſein
Schaffen gefunden hat Er beherrſcht den polyphonen Chor
und Orcheſterſtil meiſterhaft lyriſche Szenen ſind von großer
Schönheit von echt muſikaliſchem warmem Leben die Rhyth
men ſind prägnant und die Orcheſtrierung von ſtarker
innerer Kraft und oft ganz perſönlicher Farbe Aber er
erdrückt die Sänger faſt immer durch ſein zu dick inſtrumen
tiertes faſt beſtändig als rein ſymphoniſcher Faktor behan
deltes Orcheſter

Herr Nietan ſang die Hauptrolle den Minneſänger
Baldomar eine Rieſenpartie äußerſt geſchmackvoll Es
wird wenige Tenöre geben die auf der Bühne ſo das
Feine wahren wie er Bei etwas mehr Temperamententfaltung dürfte er indeſſen erheblich gewinnen Der Narr
der in der Dichtung krampfhaft jeden Humor verſchmäht
wurde von Herrn Milde ſtimmlich nicht einwandfrei ſonſt
aber mit prächtiger Geſtaltung herausgebracht Die Königin
Jolante und Jrmina waren bei den Damen Kronacher
und von Dreſſer welch letztere auch durch ihr echtes
Spiel intereſſierte gut aufgehoben

Die Stimmung im Publikum war lau Es verſtand in
dem Schwall von Tönen zu wenig vom Text und die Unklar
heit der ganzen Handlung brachte keine rechte Wärme in
den Beifall der den Komponiſten am Schluß einige Male
auf die Bühne rief Der Beifall verſtärkte ſich als Hof
kapellmeiſter Mikorey erſchien der das enorm ſchwere
Werk mit größter Liebe und ſouveräner Vollendung heraus
gebracht hatte unterſtützt von ſeinem bis ſt dem machtvoll
ſchwellenden Schlußakkord gleich friſch ſchaffenden Orcheſter

Robert Spörry
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lei teht die Jnſchrift Jn dankbarer Erinnerungv n Preußiſche Kriegsminiſterium 1809 1909
v

Außer der Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Herrn
v Einem werden noch folgende Auszeichnungen bekannt ge
gebhen Der Verdienſtorden der Preußiſchen Krone dem General
der Jnfanterie z D Verdy du Vernois die Kette zum
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub dem General
der Jnfanterie z D v Goßler den Stern zum Roten Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Generalleutnant v Vallet
des Barres die Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub Generalleutnant v Wachs den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe Generalmajor v Lochow den
Kronenorden zweiter Klaſſe dem Oberſt Hoffmann die Brillan
ten zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und
Krone dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Lehmann den
Kronenorden zweiter Klaſſe Wirklichem Geheimen Kriegsrat
Fontane den Roten Adlerorden mit Eichenlaub Wirklichem
Geheimen Kriegsrat Kiesner den Kronenorden 1 Klaſſe Ge
neralleutnant z D Serno den Kronenorden 2 Klaſſe mit Stern
den Generalleutnants z B Berlage v Kries Pape
v Wartenberg den Kronenorden 2 Klaſſe dem Oberſten a D
v Reuter

Ferner erhielten die Generalleutnants z D v Haberling
von der Boeck den Charakter als General der Jnfanterie Ge
neralleutnant z D v Villaume als General der Artillerie der
Generalmafor z D Hoffmann Scholtz als Generalleutnant der
Oberſt z D Hartmann als Generalmajor Es wurden ernannt
der Geh Baurat Ahrendt zum Geh Oberbaurat der Geh Kriegs
rat Koch zum Wirkl Geh Kriegsrat

Das Beamtenſteuerprivileg
Die verſtärkte Gemeindekommiſſion des Abgeordneten

hauſes hat über die Beratung des Entwurfes betreffend
die Heranziehung der Beamten zur Ge
meindeeinkommenſteuer Bericht erſtattet Sie hat
dem Entwurfe folgende Faſſung gegeben

S 1 Die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten die
Geiſtlichen Elementarlehrer und die ſeither bei der Gemeinde
einkommenſteuer bevorrechtigten unteren Kirchendiener ſowie die
Beamten des königlichen Hofes werden in den Gemeinden zur
Einkommenſteuer gleich den übrigen dieſer Steuer
unterworfenen Perſonen herangezogen ſofern nicht
mehr als 125 Prozent Zuſchläge erhoben werden

S 2 Die Beſtimmungen des S 2 gelten nur für ſolche Be
amten 2c welche nach dem 31 ärz 1909 in das Amtsver
hältnis eingetreten ſind

Die Kommiſſion hat auch die Steuerfreiheit der
Geiſtlichen und Lehrer aufgehoben obgleich
der Entwurf dies nicht vorſah Die Regierung
hat das Steuerprivileg der Geiſtlichen und Lehrer verteidigt
Die Kommiſſion ſtellte ſich auf den Standpunkt daß zwar
die Kirche ein jus immunitatis für ſich in Anſpruch genom
men habe Dieſes Recht ſei aber trotz zeitweiliger Aner
kennung immer wieder von den weltlichen Behörden be
kämpft worden Man nehme allgemein an die Steuer
freiheit der Kirche beruhe wo ſie beſtehe auf ſtaatlicher
Verleihung und könne daher durch den Staat geändert und
aufgehoben werden Heute werde von faſt allen Kirchen
rechtslehrern anerkannt daß Kirche und Klerus weil ſie den
Schutz des Staates genießen zu den ſtaatlichen Bedücfniſſen
beizutragen haben Jn Bayern und Württemberg ſeien die
Geiſtlichen von der Steuer nicht befreit Erkenne man an
daß es auf weltlichem Gebiete eine immunitas ecclesiae
nicht gäbe und daß der Staat jederzeit zu einer Aenderung
befugt ſei ſo könne es einen Rechtsanſpruch der Geiſtlichkeit
auf Kommunalſteuerfreiheit nicht geben

rc R èeeg
Deutscher Reichstag

216 Sitzung vom 1 März 2 Uhr
Die Beratung des

Kolonialetats
wird fortgeſetzt

Abg Werner Reformp
Es iſt anzuerkennen daß man hinſichtlich der Behandlung der

Eingeborenen zu humanen Anſchauungen gekommen iſt Eine ver
nünftige Kolonialpolitik muß vor allem auf Verkehrswege bedacht
ſein Sehr wichtig iſt die Jnderfrage Eine Ausbeutung der
Neger wie bisher muß verhütet werden Anverſtändlich iſt wie
ſich der Staatsſekretär gegenüber Herrn v Liebert auf 25 Auf
ſtände berufen konnte die unter ſeiner Gouverneurſchaft ſtattge
funden hätten Andererſeits begrüßen wir es daß der Staats
ſekretär um nicht vom grünen Tiſche zu urteilen Afrika beſucht
hat Er wird ſich dort auch gewiß nicht Potemkinſche Dörfer haben
zeigen laſſen

Abg Ablaß frſ Vp
Ein Fall den ich zur Sprache bringen muß hat bisher eine

ſachliche Erledigung nicht gefunden Der Fall Rabe Die Behand
lung des Diſtrikskommiſſars Rabe durch den Aſſeſſor Fehlandt
der nach Angabe Rabes überhaupt nicht ordnungsgemäß zum
Richter beſtellt geweſen ſein ſoll Fraglich iſt tatſächlich ob vom
Staatsſekretär beſtellte Beamte die noch dazu ihre Geſchäfte nur
kommiſſariſch ausüben zu richterlichen Funktionen befugt ſind Die
Frage der Rechtspflege in unſeren Kolonien iſt jedenfalls von
grundſätzlicher Wichtigkeit Es muß Klarheit darüber geſchaffen
werden inwieweit das Verfahren überhaupt ein ordnungsgemäßes
war Aus den Erklärungen des Staatsſekretärs in der Kom
miſſion ergab ſich ja auch daß auch nach Anſicht des Reichskanzlers
das Verfahren an ſtarken Mängeln litt Und auch der Staats
ſekretär zog ſich nur auf einen ganz formellen Standpunkt zurück
und ſchien das Verfahren juriſtiſch zu beanſtanden Für die Be
ſtellung richterlicher Beamten und für den Vertretungsfall be
ſtehen genaue geſetzliche Vorſchriften die in dieſem Falle nicht ein
gehalten ſind

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ
Erfreulich iſt die Einmütigkeit dieſer Debatten darüber daß

ein Fortſchritt in der Entwicklung unſerer Kolonien unverkennbar
iſt Einmütigkeit beſtand auch darin daß auch finanziell unſere
Kolonien ſich entwickeln Was den Konflikt zwiſchen Gouverneur
und Verwaltung anlangt ſo nehme ich dzur Schuldfrage keine
Stellung wir ſind dem Staatsſekretär dankbar wenn er zum
Ausgleich wirken will

Abg Noske Soz
Einen Umſchwung in der Richtung unſerer Anſchauungen

können Sie doch nicht leugnen Jch ſtimme in das Lob über den
finanziellen Fortſchritt und die Verminderung der Reichszuſchüſſe
ein und ich will gern hoffen daß es ihm in einigen Jahren ge
lingt die Kolonien zuſchußfrei zu machen aber die Zinſen der

kolonialen Schulden uſw belaſten uns noch lange Die Werte in
den Kolonien beſtreiten wir gar nicht nur den Wert für die große

Maſſe des Volkes für die Arbeiter
Staatsſekretär Dernburg

Die ſozialdemokratiſchen Redner haben aus den Denkſchriften
eine Reihe von Bemängelungen herausgezogen die die Verwaltung
ſelbſt gemacht hat Sie haben aber die ganzen Verhältniſſe durch
die dunkle Brille geſehen die ihnen durch ihre Parteiſtellung auf
genötigt wird Sie haben alle Momente fortgelaſſen die den
Schluß zulaſſen daß es ſich nur um vorübergehende Erſcheinungen
handelt Die Herren ſollten ſich vor allem vor Uebertreibungen
hüten Jede Kolonialpolitik geht durch verſchiedene Phaſen Es
gibt zunächſt eine Phaſe der Eroberung in der die Schwarzen
zunächſt den Weißen kriegeriſch gegenüberſtehen Da gibt es kein
anderes Mittel als ihnen das Uebergewicht des Weißen zu zeigen
Jn einer ſolchen Zeit wirkten Herr v Liebert und auch der Haupt
mann Dominik der durchaus ſeine Pflicht erfüllt hat Hoffentlich
legt der Reichstag kein Gewicht auf eine Beſchränkung in der Aus
gabe von Denkſchriften ſonſt könnten die Sozialdemokraten nicht
mehr ihre ſchönen Reden halten Heiterkeit rechts Die Herren
gehen ganz einſeitig vor und prüfen das Material nur oberfläch
lich ſo daß ihnen mancher Schwubber unterläuft Sie machen
ſich eine Argumentation zurecht die ihnen ſo in den Kram paßt
Da ſagen ſie Die Kolonien ſind wertlos Weiter aber heißt es
Es iſt höchſtens eine halbe Milliarde Diamanten drin Wenn Sie
eine halbe Milliarde gleich wertlos ſetzen dann kann ich Jhnen
natürlich keine Kolonien bringen die befriedigen werden Drittens
behaupten Sie die deutſche Jnduſtrie habe nichts von den Kolo
nien fügen aber hinzu daß die Großkapitaliſten draußen reich
werden Da fällt mir eine Anekdote ein Ein Mann leugnete
einen von einem Mann entliehenen Topf zerſchlagen zu haben und
argumentierte wie folgt Erſtens habe ich den Topf nicht entliehen
zweitens habe ich ihn zurückgegeben und drittens war er ſchon
kaput als ich ihn entliehen habe Große Heiterkeit Das iſt die
Logik der Sozialdemokraten in Kolonialſachen Nicht die großen
Plantagengeſellſchaften haben bis jetzt Nutzen von den Kolonien
gehabt ſondern allein die deutſchen Arbeiter Lachen der Sozial
demokraten Denkſchriften über die Entwickelung der Kolonien
halte ich für wertvoll Die Bedenken gegen den Koprazoll ſind
hinfällig Dr Arning hat ſich bei ſeinen Zahlen um einige Nullen
verrechnet wie ja Nullen hier ſchon öfter eine Rolle geſpielt haben
Heiterkeit Jn der Jnderfrage bleiben wir auf dem Standpunkte

ſtehen daß alle Auswüchſe beſeitigt werden müſſen ob ſie nun von
Weißen Jndern oder Schwarzen kommen Den Weißen gleich
ſtellen können wir die Jnder nicht Eine weitere Ausgeſtaltung
des Gouvernementsrates iſt auch mir ſympathiſch Ein großer
Widerſpruch zwiſchen mir und den Abgg Dr Arendt und v Liebert
beſteht nicht Wenn unſere Kolonialpolitik Fortſchritte gemacht
hat ſo iſt das nicht den Sozialdemokraten zu verdanken und ihrer
Kritik ſondern den Parteien die 20 Jahre und länger an der
deutſchen Kolonialpolitik feſtgehalten haben Kolonialpolitik iſt
keine Parteiſache Jn den weſentlichen Punkten ſind alle bürger
lichen Parteien einig und das iſt die Hauptſache Die Regierung
wird weiterhin ein nationales kulturelles und kommerzielles Kolo
nialprogramm fördern VBeifall

Abg Storz Dt Vp
Bedauerlich iſt daß die einzelnen Miſſionen ſich gegenſeitig in

nicht ſchöner Weiſe Konkurrenz machen Herr Rechenberg iſt
zweifellos eine tüchtige Perſönlichkeit aber ſein Verhalten macht
ihn konfeſſioneller Beziehungen nicht ganz verdächtig Auch
wir wollen eine Politik des Wohlwollens und der Gerechtigkeit
die aber auch den berechtigten Jntereſſen der Weißen entgegen
kommt Ein ſtarker Stamm von deutſchen Anſiedlern wäre für die
Kolonien ſehr vorteilhaft Jm ganzen haben wir allen Anlaß
mit der gegenwärtigen Kolonialpolitik zufrieden zu ſein Dem
Staatsſekretär haben alle Parteien ihr Vertrauen ausgeſprochen
ihn kann das Schickſal des Blocks kalt laſſen

Die allgemeine Ausſprache ſchließt damit Das Gehalt des
Staatsſekretärs wird bewilligt Eine Petition der deutſchen
Kolonialgeeſllſchaft um ſchleunigen Weiterbau der Uſambarabahn
bis Aruſcha wird zur Berückſichtigung überwieſen

Für Anwerbung farbigen Perſonals außerhalb der Schutzge
biete werden 25 000 Mark gefordert Die Budgetkommiſſion bean

tragt Steichung dieſes Poſtens
Abg Dr Arning nat

Wir haben nur Bedenken gegen die Einführung von Einge
zorenen aus einer deutſchen Kolonie in eine andere Gegen Leute

aus einer nichtdeutſchen Kolonie haben wir nichts einzuwenden
Der Staatsſekretär Dernburg iſt mit dieſem Vorbehalt

einverſtanden
Die Summe wird bewilligt ebenſo der ganze Oſtafrika Et d
Weiterberatung Dienstag 2 Uhr
Schluß 4 Ahr

Preußiſcher Landtas
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom Montag 1 März 1909
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min

Wohunngsgeldzuſchußgeſetz
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung der

Novelle zum Wohnungsgeldzuſchußgeſetz und das Mantelgeſetz zu
den Beſoldungsvorlagen

Abg Dittrich Ztr
beantragt die Zurückverweiſung der Vorlagen in die Kommiſſion
da noch mehrere Anträge eingegangen ſeien

Präſident v Kröcher
Jch kann zur Ergänzung mitteilen daß nicht weniger als

20 Anträge eingegangen ſind Heiterkeit
Abg Dr Schröder Kaſſel ntl

Durch eine Zurückverweiſung erfährt die Verabſchiedung der
Vorlage eine neue ſtarke Verzögerung Lebhafte Zurufe Nein
nein

Abg Dr v Heydebrand konſ
Uns würde es auch am liebſten ſein wenn wir den Gegen

ſtand jetzt aus der Welt ſchaffen könnten Sehr richtig Bei
den Vorbeſprechungen wurde aber nicht nur vom Zentrum ſondern
auch von der Partei des Vorredners eine Zurückverweiſung ge
wünſcht Wir haben infolgedeſſen bisher zu den Beſchlüſſen der
Kominiſſſion noch gar keine materielle Stellung nehmen können

Abg Hausmann ntl
Meine Freunde wollen den bisherigen Gepflogenheiten treu

bleiben und ſtimmen deshalb für Zurückverweiſung nachdem eine
große Fraktion die Zurückverweiſung beantragt hat

Abg Gyßling frſ Vp
Ich ſchließe mich den Ausführungen des Abg Dr v Heyde

brand und des Abg Hausmann an
Beide Vorlagen gehen an die Kommiſſion zurück

Etat des Miniſteriums des Innern
Zweiter Tag

Die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums d
wird fortgeſetzt beim Ausgabetitel Gehalt des Mi Wnnetn
Hierzu liegt eine Reihe von Anträgen vor Ein Antra Jißers
landt ntl verlangt getrennte Formulare für die Auf Wend
Wohlprotokolle in den Urwahlbezirken für Terminwah ne der
Friſtwahlen ein Antrag Hirſch Soz fordert daß als 9 und
unterſtützung nicht anzuſehen ſei Krankenunterſtützung uf Armen
weiterer Antrag der Sozialdemokraten wünſcht Aufhebu in
jetzt geltenden Stadt und Landgemeindeordnungen um aller
führung einer einheitlichen Gemeindeordnung in ganz Ein
Ein Antrag Bartſcher Ztr will die für BochumHer reußen
Gelſenkirchen geplante königliche Polizei auf die gangen und
kreiſe ausgedehnt wiſſen Ein Antrag Schmedding Ztr Land
einen Geſetzntwurf wonach die Reichsgeſetze betreffend di dert
wirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte r Ein
preußiſchen Landesgeſetze übertragen werden Ein zweiter J ie
Schmedding Ztr verlangt einen Geſetzentwurf durch vug
Perſonen die ſich hartnäckig und böswillig der Unterhalte en
ihrer aus öffentlichen Armenmitteln unterſtützten Angehörigen t

ziehen zur Arbeit anzuhalten ſind Ein Antrag des Zentr
und der Nationalliberalen fordert Mittel wodurch Armen
bänden die durch ihre Lage an der Grenze der Abſtoßung
verarmten Deutſchen aus dem Ausland beſonders häufig ansne
ſind die dadurch veranlaßten anderweitig nicht erſtattungsfäht

Koſten erſetzt werden genAbg Luſensky ntl
befürwortet den Antrag auf Einführung beſonderer Formulg
für Terminwahlen und Friſtwahlen und kommt dann auf de
Fall Schücking zu ſprechen Den Ausführungen des Abg v Heyde
brand daß parlamentariſche Einflüſſe ſich auf einen höheren v
amten nicht geltend machen dürfen können wir uns nur an
ſchließen wenn auch die höheren Beamten die ganze politiſche
Lage nicht außer acht laſſen ſollten da ſie eben die Politit
der Regierung decken ſollen Das Vorgehen des Regie
rungspräſidenten gegen den Bürgermeiſter Schücking war einerſeits
nicht ſo daß man davon groß Aufhebens machen ſoll aber anderer
ſeits auch nicht beſonders geſchickt Das ganze Vergehen
des Bürgermeiſters Schücking beſtand darin daß er Broſchüren
geſchrieben hat die wenn der Regierungspräſident nicht einge
ſchritten wäre bald der Vergeſſenheit anheim gefallen wären
Nach Anſicht des Abg v Heydebrand ſoll die Autorität eines
Regierungspräſidenten leiden wenn der Miniſter ſein Verhalten
mißbilligt Nach unſerer Anſicht muß aber noch mehr die Autoritt
des Miniſters leiden wenn er ſich bei Fehlgriffen der Regierung
präſidenten zurückhalten ſoll Redner kommt dann auf die Ver
waltungsreform zu ſprechen und empfiehlt hierbei daß die höheren
Beamten nicht ſo viel ſelbſt ſchreiben ſondern ihre Arbeiten Be
richte uſw ſtenographiſch geſchulten Beamten ditktieren ſollten
Zum Schluß ſtreift Redner die Wahldemonſtrationen und rät hier
bei der Regierung mit allen Mitteln dagegen einzuſchreiten
Beifall

Abg Frhr v Zedlitz frk
Die Verwaltungsreform möchte ich dem Miniſter ganz be

ſonders ans Herz legen Möge er den Mut haben alle ver
alteten Zöpfe abzuſchneiden Den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Einführung des allgemeinen Wahlrechts für die Ge
meinden lehnen wir ab Was die bürgerlichen Parteien denken
und tun wenn die ſozialdemokratiſche Mehrheit anrückt haben wir
in Rixdorf geſehen wo alle bürgerlichen Parteien ſich zuſammen
getan haben um der Majoriſierung der Stadtverordnetenver
ſammlung durch die Sozialdemokratie vorzubeugen Wenn anders
wo das Feuer auf den Nägeln brennt werden die bürgerlichen
Parteien das gleiche tun Da können auch die Freiſinnigen nicht
anders Theoretiſch können ſie für das allgemeine Wahlrecht ein
treten aber in der Praxis handelt man anders muß man anders
handeln wegen der Bedrohung der Sozialdemokraten So dumm
werden die bürgerlichen Parteien nicht ſein den Sozialdemokraten
die den Bürgerlichen das Fell über die Ohren ziehen wollen die
Macht in die Hand zu geben Lebh Zuſt Ziehen die Sozial
demokraten in die Gemeinden ein dann wird das Programm der
Geſetzlichkeit verſchwinden und das Programm der Gewalt etabliert
werden Wir tun was im Jntereſſe des Staates der Monarchie
und der Bevölkerung liegt Lebh Beifall rechts

Miniſter des Jnnern v Moltke
Der Abg Hirſch ſagte am Sonnabend die Sozialdemokratie

will ihr Ziel mit geiſtigen Mitteln erreichen Das klingt ja außer
ordentlich harmlos Aber wenn man in demſelben Atemzuge ſagt
Wir werden unſere Wahlrechtsbeſtrebungen durch Straßendemon

nent

ſtrationen verfolgen ſo gewinnt die Sache doch ein etwas anderes
Geſicht Jſt das eins von Jhren geiſtigen Mitteln Sehr gut
und Heiterkeit Der Abg Bebel ſagte auf dem Nürnberge
Parteitag Jhr in Bayern und Baden habt nicht ſolche Kämpfe
zu führen brauchen wie wir in Preußen Bei uns werden wir
noch zu Kämpfen kommen die weit über die jetzigen hinausgehen
Klugheit gebietet mir nicht mehr zu ſagen Aber in der glatn
Weiſe wie in Süddeutſchland geht es bei uns im Norden nich
ab da wird eines Tages Kopf und Kragen dar
geſetzt werden müſſen Hört hört rechts und Zur
bei den Soz Das liegt an Jhnen Ja das liegt an Jhnen
Heiterkeit Jn der Neuen Zeit ſchreibt der Genoſſe Parvor

er will 100 000 Arbeiter auf der Straße vel
ſammeln und ſie lehren die Straße zu beſchen Darin liegt doch ſchon ein gewiſſes Syſtem e
Kundgebungen gegenüber kann nicht darauf verzichtet werden e
Treiben der Sozialdemokraten recht aufmerkſam unter die r
zu nehmen Sehr richtig Sache der Ortspolizeibehörden
es gegenüber dieſen ſtaats gefährlichen Beſtreb ung
alle Maßnahmen zu treffen welche erforderlich ſind um die tet
nung aufrecht zu erhalten Beifall Wenn die Polizei ſich C
dieſer ihrer Pflicht bei Zuſammenrottungen und bei anderen ict
legenheiten der Geheimpoliziſten bedient ſo ſteht ſie n
vor der Frage iſt das ſchön oder nicht ſondern vor der Frag

iſt das notwendig oder nicht muß ſie das wit
Lebh Zuſt Sie zu den Soz brauchen ja nur aufzuhören Ge

Jhren Umtrieben dann werden dieſe Jhnen unangenehmen d
heimpoliziſten verſchwinden Wenn Sie oſtentativ der
demonſtrativ und namentlich als politiſche Partei an
Straße erſcheinen ſo ſind die Geheimpoliziſten nicht überfli
Sehr richtig rechts und Zuruf bei den Soz Macht un Spe

Wenn es Jhnen Spaß macht brauchen Sie ſich doch nicht ten
ſchweren Große Heiterkeit Daß die Geheimpoliz ich
zu Ausſchreitungen provozieren beſtret tion
auf das Veſtimmteſte Sie würden gegen die Jnſtru da
handeln Wenn mir der Veweis dafür gebracht werden ſollte m
das richtig iſt würde ich mit aller Entſchiedenheit einſchreiten de
die Herren zur Verantwortung ziehen UAnruhe und fortwahl e
Zurufe von den Soz Vizepräſ Dr Krauſe Jch bitte Abg
ewigen Unterbrechungen zu laſſen Wenn L gtip
Hirſch ſich darüber beſchwerte daß unter meinen 90 000 Er im
beamten eine Reihe von Beamten ſich noch nicht in die paber
mungen des neuen Vereinsgeſetzes hineinzufinden gewußt
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Sie doch dann die geſetzlichen Beſtimmungen ſelber achten

ſo ſollten nicht über falſche Anwendung des Geſetzes beſchweren
und wen verkünden Sie das Recht auf die Straßeohne
Statt deſſen e Erlaubnis Das iſt eine bewußte Auflehnung
vehö des Vereinsgeſetzes Die Sozialdemokraten wollen nun
gegen Ordnung ſorgen Dafür danke ich beſtens VBeifall

er führt haben wir am 9 Februar geſehen wo die
Wohin Das ſpät zur Stelle war und wo die Sozialdemokratie
Polizei tt Fherlaſſen war Da find 6 Anklagen wegen Landfriedens
ſich ſelb orgekommen Hört hört Zur Aufrechterhaltung der

vorselefen Sie unbeſorgt iſt die Polizei da Sehr
Die Polizei iſt mit Machtmitteln ausgeſtattet und ſie

sewaffnet Wo ſie davon Gebrauch macht haben Sie keinen
iſt b ber Brutalität zu ſchreien Brutal iſt es daß Sie ob
Grun je wiſſen daß die Leute verpflichtet ſind von der Waffe

d rch zu machen Jhre Gefolgſchaft den Waffen ausſetzen

e Zuſt Es iſt mehr als brutal es iſt unvere rttkich es iſt frivol Aber darin liegt Jhre ganze
a

das fü

Ordnung
ichtig

n rErſt verhetzen und dann nachher über Ge
Tat ſchreien Lebh Beifall bei den bürgerlichen Parteien
7 Zuhe und lautes Ziſchen bei den Soz darauf erneuter an
Inruy Beifall rechts und Rufe rechts Ruhe da drüben

Abg Fiſchbeck frſ Vp
Das neue Vereinsgeſetz iſt zweifellos ein bedeutender Fort

und wir erkennen dankbar an daß die preußiſche Regierung
r Feſet in dem Geiſte auszuführen beſtrebt iſt aus dem es
mehren iſt Jnsbeſondere begrüßen wir den jüngſten Erlaß des
Miniſters an die Landräte der für die Ausführung des Geſetzes
die Richtſchnuren aufſtellt nach denen verſtändige Landräte es
von Anfang an gehandhabt haben Leider ſchikanieren
einzelne Landräte trotz dieſes Erlaſſes das Publikum
noch immer in unverantwortlicher Weiſe Das gilt namentlich
von dem Landrat in Srimmen der den Liberalen in Tribſees u a
vorſchreiben wollte ſie ſollten ihre Vereinsveranſtaltungen in der
Feutſchen Tageszeitung ankündigen Heiterkeit Auch in

Liegnitz hat der Landrat ähnliche Schikanierungen der Liberalen
ſich zuſchulden kommen laſſen Er überging einfach das verbreitetſte
Organ des Kreiſes ein nationalliberales und ſchrieb die Ver
öffentlichung liberaler Verſammlungsankündigungen in einem
agrariſchkonſervativen Organ vor Dasſelbe iſt auf der Jnſel
Fehmarn geſchehen Auch die Polizeiorgane laſſen ſich immer noch
grobe Verſtöße gegen das Vereinsgeſetz zuſchulden kommen Das
ſhikanierte Publikum hat nicht immer Luſt ſich beſchwerdeführend
an den Miniſter zu wenden Zweifellos bedeutet dieſes Verfahren
der Landräte und der Polizei ein Desaveu der Autorität
des Miniſters Er wird deshalb unter allen Umſtänden
nochmals detaillierte Ausführungsanweiſungen an dieſe Organe
ergehen laſſen u e nrer muß auch über die richtige
Anwendung des prachenparagraphen eine unzwei
deutige Anweiſung ergehen

Den Fall Schücking haben wir nicht behandeln wollen weil
das Verfahren noch ſchwebt Aber der Fall iſt hier von Herrn
v Heydebrand angeſchnitten worden der ſich darüber wie der
Miniſter betont hat ſehr entrüſtet hat Jn einem Artikel der
Kreuzztg iſt das Vorgehen des Miniſters gegen den Regierungs

präſidenten mit der Rückſicht auf die liberale Mitarbeit im Block
erklärt und geſagt worden wir Liberalen hätten auf die
Maßregelung des Präſidenten gedrängt Das
iſt grundfalſch Wir ſtehen auch in dieſem Falle auf dem
Standpunkt daß keinem Beamten ſeine politiſche Geſinnung nach
er werden e r gerade deshalb mußten wir das
Verfahren gegen Schückingals eine Brüskierung
als einen Angriff auf unſere politiſche Reputation anſehen Auch
von nationalliberaler Seite iſt das Vorgehen gegen Schücking
wegen ſeiner freiſinnigen Geſinnung Zurufe rechts Nicht wegen
ſeiner Geſinnung als ein Skandal und als ein Unikum in der
Blockära bezeichnet worden Herr v Heydebrand hat uns zuge
rufen mit der Rechten zuſammen für den Schleswiger Regierungs
präſidenten einzutreten Das heißt doch die Dinge auf den Kopf
ſtellen Wer hat denn die Autorität des Beamtentums verletzt
Der Regierungspräſident der durch ſein unberechtigtes Vorgehen
die Autorität des ſeiner Aufſicht unterſtellten Beamten Schücking
erſchüttert hat der damit nebenher aber noch die Autorität
des Miniſters und des Reichskanzlers ſchwer
kompromittiert hat Und dieſen die Beamtenautorität
untergrabenden Regierungspräſidenten ſollten wir ſchützen Herr
m Heydebrand hat von parlamentariſchen Nebeneinflüſſen in der
Schückingaffäre geſprochen Aus konſervativen parlamentariſchen
Kreiſen iſt ein Artikel in der Kreuzztg veröffentlicht worden

un den un e en a W Regiekungspräſidenten ſcharf Front machte as hat doch eine ver
dammte Aehnlichkeit mit parlamentariſcher Nebenregierung Zum
erſten Male haben die Konſervativen gſich hier rückhaltlos auf
unſeren Standpunkt geſtellt daß die politiſchen Beamten unab
er e ſein müſſen Heiterkeit rechts Hoffentlich bleiben ſie

dieſer Stellungnahme auch dann wenn es ſich nicht um kon
ervative Beamte handelt Die Haltung der Rechten am Sonn
abend erinnerte lebhaft an das ſchöne Wort des Abg Hammer im
ten Wahlkampf die Konſervativen wollten die Regierung nicht

Heere gäben bei ihr nur ihre e e Wo
e erfeit Der Redner erörtert weiter einzelne Fälle des Vor
e e Aufſichtsbehörden gegenüber kommunalen Beamten
Köſene unte Verfahren des Naumburger Landrats gegen den

erer Bürgermeiſter Ganz unglaublich iſt es daß der Naum
h Landrat es wagte den Ratsſchöffen und den Stadtſekretär

auftragen amtliche Verfügungen des Bürgermeiſters die

meiſter s r o r el 5 R eriand Ebenſo unglaublich aber iſt es daß als der Bürgermeiſter

mit g m den Schöffen mit einem Verweiſe und den Stadtſekretär
Siraſrerſee Geldſtrafe beſtrafte der Regierungspräfident dieſe
veſtellte ev aufhob ſich den Bürgermeiſter auf den Bahnhof
anhertig ihn mit entſprechender Geberde vor allem Publikum
Der Sinrera ſei wobl nicht richtig im Kopf Hört hört links
Sache h führte Beſchwerde beim Miniſter der gab die
dem R en Oberpräſidenten zurück und der wieder übergab ſie
weiteren ungspräſidenten Der Redner ſchildert die bekannten
komme ch gänge fragt wie der Regierungspräſident dazu
doch nur Bürgermeiſter an den Bahnhof zu beſtellen was
icht gegen t usnahmefällen allenfalls zuläſſig ſei und betont

der Regt Den Bürgermeiſter ſondern gegen den Landrat hätte
Am ts e präßident aus Anlaß der Poſtgeſchichte wegen
dent wie b e rau ch s vorgehen müſſen Der Regierungspräſi
Auſſichtoregt Landroet ſind ſich offenbar nicht klar darüber daß das
er Selv t gegenüber den mittelbaren Beamten den Organen
über ren verwaltung ein anderes ſei als ihr Auſſichtsrecht gegen
ihnen eher et unterſtellten Beamten Das muß der Miniſter
wiederhot ckrichſt klar machen damit ſolche Skandale ſich nicht

den Krent Dem Ausſcheiden der Gemeinden aus
echte de n ſollten weniger Schwierigkeiten gemacht und die

grund kleinen Beſitzer in den Kreisordnungen dem Groß
daldi ge Erſt über geſtärkt werden Sehr wünſchenswert iſt die

Ulung der Zuſage des Miniſters wegen der Ein
eines Feuerbeſtattungsgeſetzes Die
rdnung iſt ſehr dankenswert Aber auf beſtehende

ringn nung

kereivero

Bäckereien ſollte man ſie nicht ohne weiteres anwendeoft die Exiſtenz des Bäckers und des Hausbeſitzers in Frage n

ſonſt werden die Baupolizeivordnungen vielfach zu rigoros und
für manche Hausbeſitzer ruinös gehandhabt Mit ihren Anträgen
wegen der Einwirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche
Rechte machen Sozialdemokratie und Zentrum jetzt einander Kon
kurrenz Das Zentrum hätte was es heute fordert ſchon viel
früher haben können es hätte im Reichstage nur für unſern An
trag zu ſtimmen brauchen der für alle Bundesſtaaten herbeiführen
wollte was der Zentrumsantrag jetzt für Preußen fordert Wir
brauchen eine gründliche Wahlreform und die Auf
nahme unſeres Wahlrechtsantrages in dieſem Hauſe wird der
Regierung hoffentlich gezeigt haben daß eine große Mehrheit vor
handen iſt für das geheime und direkte Wahlrecht Dem wird ſie
hoffentlich auch Rechnung tragen und ſich nicht irre machen
laſſen in der Einlöſung des Verſprechens der Thronrede durch die
Bewegung deren Höhepunkt die jüngſte Zirkus
Buſch Verſammlung war Der Redner zitiert die letzten
Zirkusreden und ſtellt ihnen die früheren Angriffe auf den
Monarchen in den Bundesverſammlungen gegenüber Daraus
erſehe man welchen Wert die Loyalitätsverſicherungen des Land
wirtsbundes hätten Von dem Blendwerk den Drohungen und den
Schmeichelreden der Bündler die nicht konſervative ſondern
demagogiſche Politik gröbſter Sorte treiben darf ſich die Regie
rung nicht beirren laſſen ſie muß dem Lande ein freiheitliches Wahl
recht verſchaffen das allein im Jntereſſe von Monarchie und Volk
liegt Lebh Beifall links

Abg Dr v Jazdzewski Pole
beſchwert ſich über mißbräuchliche Anwendung des Sprachenpara
graphen gegenüber den polniſchen Gewerkſchaften Man behandle
dieſe Gewerkſchaften einfach nach ihrem Verhalten vor Erlaß des
Reichsvereinsgeſetzes ſtatt abzuwarten wie ſie ſich jetzt aufführen
werden Der Redner begründet dann einen Antrag Szumann
auf Wiedereinführung des unbeſchränkten Gebrauchs nichtdeutſcher
Sprachen in öffentlichen Verſammlungen und empfiehlt einen
weiteren polniſchen Antrag wegen Aufhebung der Verordnung
über die Legitimationskarten der ausländiſchen Arbeiter

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
Mit den Ausführungen des Staatsſekretärs v Bethmann

Hollweg über die Handhabung des Reichsvereinsgeſetzes ſind wir
einverſtanden Wir wenden uns aber dagegen daß man ernſte
Verfammlungen mit Zechgelagen gleichſtellt und mit der Polizei
ſtunde ſchikaniert Hier ſollte der Miniſter eingreifen Die ſozial
demokratiſchen Straßenkundgebungen ſind ein gefährliches Spiel
Nicht nur weil ſie die Teilnehmer unter Umſtänden für ihr ganzes
Leben unglücklich machen ſondern auch weil ſie die Poſition der
Gegner aller freiheitlichen Entwickelung ſtärken zum Schaden
aller die auf eine ſolchpe Entwickelung hinarbeiten Unſere Wahl
rechtsforderungen ſind mit genügendem Nachdruck angemeldet
Wir fordern das geheime direkte Wahlrecht aus Gründen der
öffentlichen Moral Gerade die Rechte die immer für die Autori
tät der Krone eintritt müßte fordern daß das feierliche Ver
ſprechen der Thronrede gehalten wird Jm Fall Schücking mußten
wir nach der ganzen mise en seène der Verfolgung Schückings
annehmen ſie geſchehe wegen ſeiner politiſchen Geſinnung War
doch gerade ſeine politiſche Geſinnung in dem Eröffnungsbeſchluß
über das Disziplinarverfahren als Grund des Verfahrens be
zeichnet Von einer freiſinnigen Nebenregierung in dieſer Affäre
iſt ganz und gar nicht die Rede Selbſtverſtändlich könnten wir
nicht mit einer Regierung gehen die unſere politiſchen Geſinnungs
genoſſen wegen ihrer freiſinnigen Anſchauungen verfolgt Jn dieſer
Beziehung nehmen wir für uns das gleiche Recht in Anſpruch wie
die Konſervativen Herr v Heydebrand hat den Block mit Recht
ein zartes Gebilde genannt er ſteht auf einer ſehr ſchmalen Baſis
und die Rechte hat mit ihrem Widerſtand gegen die Nachlaßſteuer
und wenn ſie die Zirkus Buſch Demagogie unterſtützt ſchon den
Hammerin der Hand ihn zu vernichten Wir haben
innerhalb des Blocks dieſelbe Politik getrieben wie außerhalb und
wir werden das euch in Zukunft tun Wir warten ruhig ab
was aus dem Block wird Die Preſſe der Rechten beſcheinigt uns
wir verfolgten im Block ausſchließlich liberale Jntereſſen Wenn
das der Fall iſt dann ſind doch die Angriffe von links gegen uns
als gäben wir die liberalen Jntereſſen im Block preis ganz gegen
ſtandslos Die Verwaltungsreform wird zunächſt die übergroße
Macht des Landrats brechen müſſen Selbſtverſtändlich muß auch
der Nonſens aufhören daß man ſich über den Landrat beim Land
rat beſchweren muß Jn die Kreisvertretungen müſſen weniger
Amtsvorſteher und mehr Kleingrundbeſitzer ſteifnackige Bauern
kommen Zuſtimmung links und auch die Städte müſſen der wirt
ſchaftlichen Entwicklung gemäß mehr Einfluß auf den Kreistagen
haben Den ſozialdemokratiſchen Antrag wegen Erlaſſes einer
einheitlichen Gemeindeordnung für Stadt und Land können wir in
vollem Umfang nicht unterſchreiben Mit einer Erweiterung der
Rechte der Gemeinden wie ſie dort gefordert wird müßte eine
Erweiterung des ſtaatlichen Aufſichtsrechts nach ſich ziehen Und
wi haben doch gerade genug in dieſer Hinſicht Was iſt es z B
für ein Zuſtand daß eine Kommune wie Berlin ängſtlich beſorgt
ſein muß den 100proz Zuſchlag für Staatsſteuer auch nicht um
1 Proz zu überſchreiten um nicht der ſtaatlichen Einmiſchung in
den ſtädtiſchen Etat anheimzufallen Mit der Wegräumung der
Hinderniſſe gegen die Feuerbeſtattung ſollte nun endlich Ernſt
gemacht werden Die Feuerbeſtattung bürgert ſich immer mehr
ein und gerade die Kirche ſollte ihren Widerſtand dagegen auf
geben damit dieſer Brauch ſich nicht gegen die Kirche einbürgert
Wir ſollten doch die Toten nicht auch noch rückſtändig behandeln
in der Behandlung der Lebenden bleiben ohnehin Rückſtändigkeiten

genug Beifall links
Miniſter v Moltke

Wenn die Landärte ſich teilweiſe in das Vereinsgeſetz noch
nicht eingelebt haben ſo liegt das offenbar daran daß das Geſetz
erſt kurze Zeit in Kraft ſteht Auf die geheime Vehme im Mutigen
Ritter zu Köſen will ich nicht eingehen Heiterkeit Daß das
Ausſcheiden der Städte aus dem Landkreiſe nicht ſogleich erfolgt
wenn ſie 25 000 Seelen erreichen läßt ſich nicht ändern Eine
Vorlage wegen der Eingemeindung wird dem Hauſe demnächſt zu
gehen Die polniſchen Berufsvereine im Ruhrvrerein treiben
nationalpolniſche Propaganda deshalb fallen ſie unter den
Sprachenparagraphen Es iſt falſch wenn man ſagt die oſtdeutſchen
Beamten ſuchten die polniſche Bevölkerung polizeilich zu bedrängen
So lange die Polen antideutſche Ziele verfolgen wird die Staats
regierung die Konſequenzen daraus ziehen Beifall

Abg Stroſſer konſ
Die Polemik des Abg Fiſchbeck in Sachen Schücking war doch

recht ſeltſam Er iſt doch der gleichen Anſicht wie Herr v Heyde
brand Jch glaube die freiſinnige Volkspartei wird es aufs ent
ſchiedenſte ablehnen die Schückingſchen Anſchauungen zu den
ihrigen zu machen Der Redner wendet ſich gegen das Monopol
das die Automobiliſten auf den Landſtraßen anſtreben Die Zahl
der Unfälle ſei haarſträubend Beſtrafungen kämen ſaſt gar nicht
vor Die Sozialdemokraten klagen zu Unrecht über die Polizei
ſpitzel Haben ſie nicht ſelbſt geſpitzelt im Reichsverband Sehr
richtig rechts

h VII VII

Abg Haarmann ntl
bittet den Staat die Schäden bei der Roburitexploſion in Witten
zu erſetzen

Ein Schlußantrag wird angenommen das Gehalt des
Miniſters gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt
Der ſozialdemokratiſche Antrag wegen Einführung des allgemeinen
Wahlrechts in den Kommunen wird abgelehnt Die anderen An
räge gehen an die betr Kommiſſionen Das Haus vertagt ſich

auf Dienstag 11 Uhr Fortſetzung

Ausland

Ruſſiſche Winkelzüge
Wieder einmal hat ſich ein dichter Nebelvorhang vor

den Proſpektus der politiſchen Bühne geſenkt und wieder
einmal trägt Rußland die Schuld an der Verwirrung
der Situation Die Erklärungen die von Petersburg
kommen gewähren durchaus keinen Einblick in die wahren
Abſichten ruſſiſcher Politik Wahrſcheinlich weiß man an der
Newa ſelbſt nicht recht woran man iſt Die Regierung
im Grunde bereit das Jhre zur Erhaltung des Friedens
zu tun fürchtet die Macht der panſlaviſchen Partei und
wagt nicht den ſerbophilen Beſtrebungen energiſch entgegen
zutreten Daß man ſowohl in Petersburg wie in Wien
die ruſſiſche Erklärung als unvollſtändig empfindet erhellt
aus folgender Meldung

Petersburg 1 März Die geſtrige Note der ruſſiſchen
Regierung an Serbien hat die hieſigen Vertreter der inter
eſſierten Mächte nur teilweiſe befriedigt Man ver
mißt in der Note das wichtigſte den Rat Serbien möge
ſofort abrüſten Jmmerhin wird die Note Rußlan
als ein erſter Schritt des Zarenreiches auf dem Wege zur
friedlichen Löſung der Kriſis aufgefaßt

Die Erregung und der Deutſchenhaß in den panſlavi
ſtiſchen Kreiſen dauern in ungeſchwächtem Maße fort

Die ſerbiſchen Rüſtungen
dauern wie das folgende Telegramm meldet noch immer an

Belgrad 1 März Der Kriegsminiſter bereitet einen Erlaß
zur Reaktivierung mehrerer höherer penſionierter
Offiziere vor unter denen ſich auch einige bekannte Antiver
ſchwörer befinden Alle auf Arlaub weilenden Offiziere und
Mannſchaften erhielten Befehl ſofort einzurücken Der
Landſturm wurde für einen Tag zur Ueberprüfung der vor
einigen Monaten an ihn verteilten Waffen einberufen

Man dürfte kaum fehl gehen wenn man allen Friedens
botſchaften zum Trotz den Ausbruch von Feindſeligkeiten
zwiſchen Oeſterreich und Serbien für Mitte oder Ende
Mär z erwartet

Neue Deſertion deutſcher Fremdenlegionäre
Aus Oran wird gemeldet daß vier deutſche Frem

den legionäre der Beſatzung von Buanane deſertierten
und ſich auf marokkaniſches Gebiet flüchteten Einer der
Deſerteure wurde von einem marokkaniſchen Stamme ge
fangen genommen und getötet Das Schickſal der anderen
drei iſt unbekannt

Die Verfaſſungskämpfe in Perſien
Bei Reſcht errichteten die Revolutionäre auf der ruſſi

ſchen Chauſſee Befeſtigungen und legten Minen um die An
näherung der Truppen zu verhindern Der Güter und Per
ſonenverkehr iſt faſt gänzlich eingeſtellt Jn Teheran ſuchte
die durch beſtändige Streiks erſchöpfte Bevölkerung Schutz
bei den fremden Geſandtſchaften Jn der Hauptſtadt ver
breitete Proklamationen kündigen für die nächſten Tage
eine Bewerfung der Stadt mit Bomben an
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Halle und Umgebung
Halle a 2 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor Dr
Bangert und Fabrikant Greßler

Eingegangen iſt eine Einladung der felbſtändigen Barbiere und Friſeure zu ihrer mit Ausſtellung herbandenen

Tagung am 10 März
Die Beamtenſchaft unterbreitet erneut eine

Petition in Sachen der Einreihung Halles in Klaſſe B des
Wohnungsgeldzuſchuſſes Die Herren berufen ſich
dabei u a auf die Worte des Herrn Oberbürgermeiſters der
in der letzten Sitzung die Verhältniſſe Halles im Vergleich
zu Breslau ſo teuer und ungüſtig genannt habe daß viel
eher Halle nach Klaſſe A und Breslau nach Klaſſe O gehöre
als umgekehrt Die Petition wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen

Die Beſchwerden von Bürgern in Giebichenſtein über
ſchlechte Beſchaffenheit des Gaſes aus dem

Giebichenſteiner Gaswerk
werden auf vier Wochen zurückgelegt ſie ſollen in geſchloſſener
Sitzung verhandelt werden

Herr Stadtrat Krahmer erklärt daß eine Vorlage
unterwegs ſei es müſſen noch die betreffenden Kuratorien
gehört werden

Punkt 1 betrifft den bekannten Magiſtratsantrag die
StadtverordnetenVerſammlung wolle vorbehaltlich ander
weiter Beſchlußfaſſung über die Erteilung des Zuſchlages
genehmigen daß von der unter dem 3 April 1900 privile
gierten Stadtanleihe über 12 Millionen Mark die fünfte und
letzte Abteilung im Betrage von

zwei Millionen Mark
zu 4 Prozent zur Ausgabe gelangt

Der Referent Herr Stv Engelcke empfiehlt den
Magiſtratsantrag Der Referent bemerkt dabei daß wir
im vorigen Jahre Angebote von 9714 bekommen haben
während diesmal auf mindeſtens 101 zu hoffen ſei Die
Verſammlung genehmigte den Antrag

Punkt 2 betrifft den Etat Herr Stv v v lume refe
riert über Kap XVII Gemeinnützige Zwecke

Herr Sty Thiele bringt die Frage der Feuer
beſtattung zur Sprache Preußen und Mecklenburg ſeien
die Staaten in Deutſchland die ſich gegen die Jlaſung der
Feuerbeſtattung ſträuben Neuerdings ſcheint es ja als ob
in den höheren Regionen ein der Sache günſtiger Wind weht
Es wäte gut wenn der Magiſtrat ſich im Intereſſe der Feuer
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beſtattung die Städte eine finanziell wichtigeFrage ſei ſucardige Stelle verwende

Herr Stv Em mer fragt wann wir auf die
Anlage eines neuen Friedhofes

rechnen dürfen Die Angelegenheit dränge mit Rückſicht aufdie Friedhofsnot in Giebichenſtein

Herr Stadtrat Frenzel entgegnet das hProjekt liege zurzeit dem Hochbauamt zur nochmaligen Be
arbeitung vor zum Zwecke der Verbilligung

Ein Antrag des Herrn Stv O ter burg der den für
Ermittelung von Diebſtählen auf den Friedhöfen als
Prämie eingeſetzten Betrag von 100 Mark ſtreichen will
wird abgelehnt dagegen der Antrag Thiele angenommen
der Magiſtrat möge bei den geſetzgebenden Körperſchaften auf
Zulaſſung der Feuerbeſtattung ſeinen Einfluß geltend machen

Wie Herr Stv v Blume als Referent darlegt iſt ge
plant Sparkaſſenüberſchüſſe im Betrage von ca 100 000 Mk
z den Renovierungsgrbeiten der Moritz
irche zu verwenden Es ſoll jedoch nach dem Beſchluß der

Verſammlung eine beſondere Vorlage über die Verwendung
dieſer Ueberſchüſſe gemacht werden

Herr Stv Em mer fragt an ob es in dieſem Jahre
endlich möglich iſt

für den Norden ein Freibad
zu errichten

Herr Stadtrat Grote entgegnet Leider nein es iſt
noch kein Platz gefunden wo man das Freibad hinbringen
könnte Die Strombauverwaltung ſpreche da ein gewichtiges
Wort mit

Herr Stv Em mer meint an den Kabelhäuſern ſei
Rache da werde der Stromfiskus wohl keine Schwierigkeiten
machen

Für die
Volksbibliothek

des Vereins für Volkswohl werden 4000 Mark gefordert Der
Referent Herr Stv v Blume empfiehlt die Bewilligung
Andere Städte geben dafür höhere Summen aus z B
Danzig 6000 Mark

Herr Stv Döhler fragt ob die 4000 Mark eine
laufende Beihilfe ſeien im bejahenden Falle ſcheine ihm der
Betrag zu hoch

Herr Stv Gieſe wünſcht gleichfalls den Betrag als
einmalige Beihilfe charakteriſiert zu ſehen

Herr Stv Bangert entgegnet es handele ſich um einen
laufenden Beitrag den man allerdings jedes Jahr neu be
willigen müſſe Die Bibliothek werde ſelbſtverſtändlich wie
jede Volksbibliothek in ihren Bücherbeſtänden ſchnell er
neuerungsbedürftig da ſei keine Ausſicht daß ſpäter ein ge
ringerer Zuſchuß verlangt werden könne

Herr Stv v Blume meint bei dieſer Sache möge man
doch nicht kargen

Herr Stv Meyer iſt derſelben Anſicht Der Verein
für Volkswohl habe der Stadt koſtſpielige Aufgaben abge
nommen die Volksleſehalle und Bücherei hätte von rechts
wegen die Stadt ſelbſt errichten müſſen

Die 4000 Mark werden bewilligt
1000 Mark Beihilfe für den Verein zur He

bung des Fremdenverkehrs werden geſtrichen da
die Verſammlung der Anſicht iſt daß die Hebung des Frem
denverkehrs dem Verein allein überlaſſen werden müſſe und
nicht Aufgabe der Stadtbehörde ſein könne

Herr Stv Bangert referiert über den Armen
etat der gleichfalls genehmigt wird Schlußſumme
784 460 Mark Zuſchuß 635,310 Mark

Herr Stv Aßmann trägt den Etat über das Feuer
löſchweſen vor

Herr Stv Emmer führt aus die Feuerwehrpferde
würden vielfach durch zu ſchnelles Fahren mit den Kranken
wagen kaputgemacht Er beantragt der Magiſtrat möge
erwägen ob der Krankenwagen nicht als

Automobil Krankenwagen
eingerichtet werden könnte

Herr Stadtrat Dr Puſch gibt zu daß vie Kranken
transporte das Pferdematerial außerordentlich abnutzen Die
Feuerdeputation habe der Sache bereits ihr Augenmerk zuge
wandt es ſei eine Vorlagein Bearbeitung die die
Krankenwagen mit Automobileinrichtung r wiſſen
will Der Antrag Emmer wird daraufhin als überflüſſig
abgelehnt

Ueber Kapitel XIII Bauweſen referiert Herr Stv
Stephan Er beantragt Bewilligung des Kapitels

Herr Stv Em mer bittet an Stelle von Reihenſtein
pflaſter 2 Klaſſe vor der Schule in der Brunnenſtraße
Schlackenſteinpflaſter das geräuſchloſer iſt zu legen Die
Fürſorge könne man dort ſchon treffen wie man ja vor den
höheren Schulen zur Dämpfung des Straßenlärms Holz
pflaſter verwenden wolle

Herr Sto Thiele bittet den Süden im Pflaſteretat
mehr zu berückſichtigen z B Dryanderſtraße Streiberſtraße

n

Herr Stadtbaurat Lam mers entgegnet gerade der
Süden ſei recht reichlich bedacht worden

Der Antrag Em mer auf V n von Schlacken
ſteinpflaſter vor der Schule in der Brunnenſtraße wird
angenommen nachdem auch Herr Stadtbaurat Lammers ihn
unterſtützt hatte

Das Kapitel XIV Straßenreinigung trägt Herr
Stv Gieſe vor Er empfiehlt es zur Genehmigung

Dabei taucht die Frage der Verpflichtung zur Rein i
gung des Bürgerſteiges von Schnee und Eis
wieder auf die wie verſchiedene Redner darlegen noch un
geklärt iſt Es wird namentlich von Herrn Stv Lembſer
den Hausbeſitzern der Rat gegeben ja das Reinigen des
Trottoirs das Streuen von Aſche nicht zu unterlaſſen da das
u das ſie damit hinſichtlich der Haftpflicht laufen
außerordentlich groß iſt und das ganze Vermögen in
Frage ſtellen kann Wir kommen auf die Debatte zurück

Herr Stv Knabe referiert über den Etat der Straßen
beleuchtung der genehmigt wird

Danach trägt Herr Stv Thiele folgende Jnter
pellation vor

Kann und will der Magiſtrat Auskunft darüber
277 auf welche Weiſe der Artikel über die Ar

eitsloſenzählung in das Amtsblatt des Ma
giſtrats gekommen iſt

Der Redner legt dar daß in dem Artikel behauptet wor
den ſei es ſeien fälſchlicherweiſe Hunderte von Perſonen mit
gezählt die unter die Arbeitsloſen nicht gerechnet werden
könnten Der Artikel enthalte Perdächtigungen gegen die
Zähler

err Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet dem
Artikel ſtehe der Magiſtrat wie überhaupt amtliche Jn
ſtanzen völlig fern Die Zahl der Arbeitsloſen ſei nach jener

mit 2911 angegeben Von dieſer S habe das
tatiſtiſche Amt bei ſeiner Nachprüfung 450 geſtrichen Aber

lern w Generwir ſind weit entfernt den ie es der

tut Vorwü nd nzunab i e mee Die a 68
er nMühe um ein paar Groſchen zu verdienenum zu f chen rrtümer unvermeidlich waren dürfte

von vornherein als ſelbſtverſtändlich gelten Die Ziffer von
450 iſt auch im Verhältnis zu der Zahl 2911 gar nicht etwa
zu hoch daß es er könnte

Herr Stv Thiele ſtellt feſt de die gekiet nicht
ß 4 R n Bezahlung ſondern umſonſt ihre Arbeit geleiſtet

en
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive berichtigt danach

ſeine Ausführungen
Damit iſt die Jnterpellation erledigt
18 Der Magiſtrat hat beſchloſſen in Anerkennung der

h auch die polizeilichen ter en fördernden
ätigkeit des Tierſchutz vereins für Halle und Um

gegend dieſem eine Jahresbeihilfe von 300 Mark zu ge
wä d Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
v um eAlle übrigen Punkte der öffentlichen Sitzung werden
hierauf vertagt Es ſoll

am Mittwoch eine neue Stadtverordnetenſitzung
abgehalten werden um die Etatsreſte aufzuarbeiten und
die neuen Steuern feſtzuſetzen Bei dieſer Ge
legenheit will man auch die bekannte Petition der
Lehrer und Rektoren in der Beſoldungsfrage erledigen

Vom deutſchen Städtetage
Jm Berliner Rathauſe hatte ſich geſtern der Vor

ſtand des deutſchen Städtetages verſammelt um
zu verſchiedenen Fragen Stellung zu nehmen Anweſend
waren für Berlin Oberbürgermeiſter Kirſchner Stadtrat
Namslau als Schriftführer ferner Stadtverordnetenvorſteher
Michelet und Magiſtratsrat Dr Schallhorn ſart die Ober
bürgermeiſter Beutler Dresden von Borſcht
Körte Königsberg Bender Breslau Wilms Poſen
von Schuh Nürnberg Wallraff Köln und andere Es
wurde u a beſchloſſen gegen den Geſetzentwurf
der Arbeitskammer Stellung zu nehmen und zwar
mit Rückſicht auf die Beſtimmung daß die Koſten abermals
den Städten auferlegt werden und die Einziehung dieſer
Koſten nur eine beſchränkte ſein wird

Ferner wurde beſchloſſen gegen den Reichstagsbeſchluß
über die Anrechnung der Militärdienſtzeit für
die Militäranwärter vorſtellig zu werden Außerdem wurde
der Beſchluß gefaßt den Städten eine Be ſchränkung in
der Beteiligung an Kongreſſen Verſammlungen
und ſo weiter zu empfehlen

Kindergottesdienſt des Herrn Paſtor Richter

Am Freitag feierte der Ulrichskindergottesdienſt des
Herrn Paſtor Richter in den Kaiſerſälen ſein 27 Stif
tungsfeſt Bis auf den letzten Platz war der große Saal
gefüllt und die Erwartung der wohl 1400 Köpfe zählenden
Menge wurde in jeder Weiſe erfüllt Nach einer warmen
Begrüßungsanſprache des allſeitig verehrten Leiters Herrn
Paſtor Richter folgte ein reichhaltiges Programm in dem
Chor und Sologeſänge Deklamationen und lebende Bilder
abwechſelten Jn einer Anſprache wies der derzeitige Ordner
des Helferkreiſes auf den Segen hin der auf der Kinder
ottesdienſtarbeit ruht und ſchloß mit einem Hoch auf den
eiter Den Höhepunkt des Abends bildete eine von Damen

und Herren des Kindergottesdienſtes veranſtaltete wohl
gelungene Aufführung des 3 und 4 Aktes aus E von
Wildenbruchs Schauſpiel König Heinrich Heinrich als
Büßer in Canoſſa und als Sieger in Rom Nach einer
kurzen Schlußanſprache des Herrn Paſtor Richter ſchloß das
ſo harmoniſch verlaufene Feſt

Wie allgemein bekannt iſt der Kindergottesdienſt an
St Ulrich einer der größten Deutſchlands vor 27 Jahren
von Herrn Paſtor G Richter gegründet worden und ſtand
lange Zeit als der einzige in Halle da Aus kleinen An
fängen hervorgegangen iſt er von Jahr zu Jahr größer
geworden ſo daß wir jetzt auf die ſtattliche Anzahl von 1500
Kindern blicken können

Wieder Meiſter im Saalegau Mit dem Spiele am
Sonntag Halle 96 Wacker fiel die Entſcheidung im
Saalegau und zwar konnten wie ſchon in den Vorjahren
die 96er den Meiſterſchaftstitel erwerben Beide Mann
ſchaften hatten Erſatz eingeſtellt Wacker für Linke 96 für
Hankel und Lobeck und waren ſich des Ernſtes des Spieles
wohl bewußt ſo daß man einen intereſſanten und ſpannen
den Kampf zu ſehen bekam Auf Seiten des Siegers der
übrigens in der erſten Spielzeit ein vorbildliches Spiel vor
führte ſind beſonders Schwarzer Lüttich Udow und Buſſer
bei Wacker Kettnitz Scholle und Delle hervorzuheben Halb
zeit 4 0 Endreſultat 5 1 für 96 Am kommenden Sonn
tag ſpielt der Halliſche Meiſter auf dem Sportpark gegen
Viktoria 96 I Meiſterſchaftsklub von Magdeburg Halle
96 III ſchlug ferner am Sonntag den Weißenfelſer Sport
klub I überlegen mit 10 1

Der Verein ſelbſtändiger Uhrmacher von Halle und Umgegend
beſchloß die Errichtung einer JZwangsinnung zu beantragen
Die Jnnung ſoll den Stadtkreis Halle den Saalkreis Kreis Bitter

ſytis Querfurt Merſeburg und den Mansfelder Seekreis
umfaſſen

Vermischtes
Der junge van der Velde der Mörder des Wirtſchafts

eleven Ehlert den er wie wir berichteten im Eiſenbahnzuge
erſchlug und beraubte war 28 Jahre alt und in Adlig
Libſchau einem Gute in Stellung er befand ſich ſtets in
Geldverlegenheit Jn z Zeit hatte er verſucht An
leihen zu machen was ihm aber nicht gelang Van der
Velde hat ſich nach der Tat in Danzig am Abend amüſiert
viel mit Geld um ſich geworfen und iſt dann nach Pelplin
r r r wo er noch auf einem Ball die ganzeacht duürchtanzte Als er am anderen Morgen nach

Hauſe kam fiel ſein verſtörtes Weſen auf und es wurde
ihm auf den Kopf zugeſagt er habe wohl den Ehlert er
ſchoſſen Seine Kameraden ſtellten ihm darauf einen ge
ladenen Revolver zur Verfügung damit er ſi
ſelbſt töten ſolle worauf er erwiderte Das hat ja no
Zeit Sein Vater Profeſſor van der Velde kam gerade
am Tage nach der Tat nach Dirſchau um ſeinen Sohn zu be
ſuchen iſt aber als er hörte mit welchem Zynismus ſein
Sohn die Tat begangen ohne ihn geſehen zu haben nach

al Weimar zurückgefahren

iſt ſoeben d e S Buch auf deſſen Um
Bild de I r reren in Hauptmannsun do
prangt trägt den e e auptmwurde Mein Lebensbild Von ithel a Boe W
Hauptmann von Köpenick

Letzte Xachrickten
Die Blockbeſprechung bei Lülomw

Berlin 1 März Ueber die Beſprechung die kürerzReichskanzler mit einigen Führern der Viorparte zig der
ſind verſchiedene Meldungen in die Preſſe gelangt hatte
einigen Blättern wurde aus der von drei z
nalliberalen Parlamentariern gefolgert daß es ich M
wiegend um nationalliberale Fragen gehandelt habe v
iſt wie die Freiſ Ztg feſtſtellt nicht zutreffend Es h r
vielmehr auch drei Angehörige der freiſinnigen Frattien en
den Verhandlungen teilgenommen nämlich die Herren wi
mer Müller Meiningen und Mommſen ie
Ein neues Rodelunglück in Darmhladt

Darmſtadt 1 März Ein weiterer ſchwerer Unfall er
eignete ſich an derſelben Stelle an der am Sonnabend di
vier Offiziere verunglückt waren von denen zwei verſtarbe
Ein Knabe ſtürzte mit dem Rodelſchlitten um und erlitt eine

ſchweren Schenkelbruch Kurz vorher hatte ein Mädchen in
der Nähe der Bahn den Arm gebrochen

Die Orientkrisis
Paris 1 März Jn hieſigen diplomattiſchen reifneigt man zu der Anſicht daß eine Verſtändigung zwiſchen

Oeſterreich und Serbien zu erwarten iſt Allerdings glaubt
man jetzt ſchon mitteilen zu können daß es nicht gelingen
dürfte Serbien zu einer Erklärung zu bewegen durch die es
auf ſeine Anſprüche verzichtet Eine Verzichtleiſtung in dem
von Oeſterreich geforderten Sinne würde wahrſcheinlich einen
Volksaufſtand in Serbien hervorrufen

t

Belgrad 1 März Sämtliche Blätter veröffentlichen
heute ein Regierungskommunique in welchem die Bevöl
kerung n wird allen Alarmgerüchten über einen
angeblich bevorſtehenden Einfall der Oeſterreicher in Serbien
keinen Glauben zu ſchenken Die Nachbarmonarchie zeige ein
korrektes Verhalten und werde nichts unternehmen bevor
Europa entſchieden habe was Serbien mit Vertrauen er
warten könne Die Bevölkerung ſolle durch eine ruhige und
beſonnene Haltung die Regierung unterſtützen

Wien 1 März Nach einer Belgrader Meldung der
Nr Fr Pr teilte der ruſſiſche Geſandte angeblich dem

Miniſter des Aeußern Milowanowitſch mit Jswolski habe
ſich überzeugt daß es nicht gelingen werde die geforderten
territorialen Konzeſſionen durchzuſetzen Die Regierung
werde jedo ar trachten daß die Annektionsfrage von
dem europäiſchen Areopag nicht gelöſt werde ſondern viel
mehr offen bleibe bis ſich eine günſtigere Gelegenheit biete
für Serbien etwas beſſeres zu erreichen

Wien 1 März An hieſiger unterrichteter Stelle iſt
nichts davon bekannt daß Rumänien Vorbereitungen für
eine Mobilmachung treffe

Wien 1 März Der hieſige diplomatiſche Agent Bul
ariens dementiert die Meldung Petersburger Blätter da
erdinand von Bulgarien den Präſidenten desMoskauer ſlawiſchen Wohltätigkeitsvereins Spiridowitſch

beſucht habe Er habe den Herrn überhaupt nicht geſehen

Große Unterſchlagungen bei einer Bahn
Ludwigshafen 1 März Geſtern wurden durch die jetzige

kgl Eiſenbahn Direktions Hauptkaſſe große Unterſchlagungenund Bücherfälſchungen bei der früheren Pfälziſchen Vahn ent

deckt Die Höhe der veruntreuten Summe beträgt rund
85 000 Mark Einer der durch die Entdeckung kompromit
tierten Beamten hat ſich vergiftet

Der neue engliſche Geſandte in München
München 1 März Zum kgl großbritanniſchen Ge

ſandten wurde Miſter R Tage ernannt der bisher die
Legation in Siam inne hatte

Juwelen Diebſtahl
Wien 1 März Dem Gutsbeſitzer Lamm aus Budapeſt

wurden aus ſeinem Koffer auf der Fahrt von Nizza na
Wien Juwelen im Werte von über 15 000 Kronen geſtohlen

Das Befinden des Papſtes
Rom 1 März Wegen des kalten Wetters iſt dem

Papſt deſſen Allgemeinbeſfinden günſtig iſt von den Aerzten
geraten worden die Audienzen zeitweilig einzuſtellen

Folgen der Schneeſtürme in Jtalien
Mailand 1 März Jn Ubdine ſind heute alle Eiſen

bahnzüge ausgeblieben Auch der telegraphiſche Verkehr i
unterbrochen da die Schneeſtürme anhalten

Schwere Streik Unruhen in Frankreich
Paris 1 März Wie aus Mazzamet gemeldet wird

ud dort 2000 Textilarbeiter ausſtändig Heute kamürmiſchen Kundgebungen Die Behörde tat ihr Möglichſt ne
um Zuwiſchenfälle zu verhindern 110 Gendarmen An
Schwadron Dragoner und eine Schwadron Huſaren ſind en
getroffen Die Ausſtändigen find ſehr erregt beſonders
Frauen von denen ſich einige zu Voden warfen um die Ir
vallerie am Vorrücken zu hindern Die Wohnungen der die
beitgeber wurden angegriffen Jn einem Falle zerſchlug ren
brutale Menge die Türen und Fenſter riß die Bilder d tere
Wänden und zertrümmerte zum Teil die Möbel v
Truppenſendungen in das Ausſtandsgebiet ſind geplant

Durch Taucher gerettete Poſt
räckeMarſeille 1 März Tauchern gelang es die Poſtſäc

des geſunkenen Dampfers Ville Algier zu bergen

Leitung Wilhelm Georg annVerantwortl für den politiſchen Teil J V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht un ſſchtesEugen BVrinkmann, für das Feuilleton und Vermiſ n t

Paul Schaumburg für den Handelsteil d rich
Alexander Katz für den Jnſeratenteil J t Dntt
Endrulat, Druck und Verlag von Otto Hendel Sa
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Provinzial Nachrichten

Knabenexerzierſchulen
Deſſau 28 ebr Hier ſoll eine Knabenexerzierſchule

et werden In neuerer Zeit ſind wie dem Staatserrichtet geſchrieben wird in vielen Städten Deutſchlands
anzee e Exerzierſchulen ins Leben gerufen worden und er
derart ſich großer Beliebtheit
freuen Knaben werden ausgerüſtet mit Gewehr Leib

n Bajonett und Mütze Der Unterricht der die Knaben
riem erbſtändigkeit anſpornt ſoll körperliche Gewandtheit
zur Saſtung rechten Gebrauch der Glieder und dadurch
gute wußte Körperhaltung vermitteln Die Knabenexer
ſelvhulen ſind alſo ein wertvolles Hilfsmittel für die körper
v Entwicklung und Erziehung
Il C

Ein gewaltiges Projekt
Dresden 1 März Die Berliner Allgemeine Elek
Sge ellſchaft plant im Elbtal die Errichtung einer gemen herlandgentrale Das Gebiet das mit elektri

Kraft verſorgt werden ſoll erſtreckt ſich von der böhmi
rn Grenze bis nach Meißen

4 Weißenfels 1 März Tödlich verunglückt
iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in der Stroh
orit von O Dietrich der an der Häckſelmaſchine beſchäftigte
5 ahre alte Arbeiter Rabe aus Markranſtädt auf unaufge
tlärte Weiſe Er kam der Transmiſſion zu nahe und wurde
ſo um die Welle geſchleudert daß der Tod auf der Stelle ein
lrat Es war ſeine letzte Schicht Er wäre nur noch wenige
Sünden dort beſchäftigt geweſen da er ſich ſeiner früheren
Seſchäftigung als Kürſchner wieder zuwenden und ſich dem
nächſt verheiraten wollte Wie man erfährt hat Rabe gegen
die Vorſchrift eine Schürze getragen die von der Trans
miſſionswelle erfaßt worden iſt Der Unglückliche war
ofort totſof Köſen 1 März v eines Kanonen
chuſſes auf der Rudelsburg wurde das eine Pferd des

Geſchirrs des Fuhrherrn Naumann ſcheu und ſtürzte den
ſteilen Felsabhang hinab in die Saale Mit zerſchmetterten
Gliedern wurde es 300 Meter talabwärts aus dem Waſſer
gezogen Naumann wurde durch Huftritte am Kopfe ver
letzt

Aſchersleben 28 Febr Bergwerksdirektor
Herm Simon iſt hier plötzlich geſtorben Länger als
51 Jahre hat der Entſchlafene das Salzbergwerk Schmidt
mannshall geleitet Auch war er Mitglied des Vorſtandes
der hieſigen Kaliwerke

2 Großbodungen 1 März Licht in eine dunkle
Angelegenheit Seit drei Jahren ſeit dem 6 Auguſt
1906 war der Gärtner Karrſtedt aus Großbodungen ſpurlos
verſchwunden K hatte an jenem Tage den Weg nach
Biſchofferode eingeſchlagen iſt dann aber wohl anderen
Sinnes geworden denn er wurde am ſelben Nachmittag auf
dem Bahnhof Nordhauſen geſehen Von da ab fehlt e
Spur Vor kurzem nun als wieder einmal die Rede auf K
kam hörte auch eine aus Görsbach ſtammende Dame zu und
machte wie die Nordh Allg Ztg erzählt zum großen Er
ſtaunen aller die Mitteilung daß zu der fraglichen Zeit in
Görsbach am Wehr der Mühle eine Leiche gefunden worden
ſei Der Tote der Perſönlichkeit nicht zu ermitteln war
ſei in Görsbach begraben Nach der Perſonalbeſchreibung
iſt kaum ein Zweifel daß es ſich um Karrſtedt handelt Sei
tens des Gerichts ſind auch ſofort Schritte getan worden die
völlige Klarheit bringen dürften Hier macht dieſe Kunde
begreifliches Aufſehen Für den Sohn des K würde die
Auffindung der Leiche auch inſofern wichtig ſein als ſie ihm
ſchon jetzt den Antritt des Erbes ermöglichen würde

Bernburg 1 März Stadtratswahl Als
Nachfolger Stadtrats Kelp iſt in einer nichtöffentlichen
Sitzung der Stadtverordneten Dr jur Walli aus Karlsruhe
zum erſten Stadtrat der Stadt Bernburg gewählt worden
Der Gewählte hat ſich die Annahme der Wahl vorbehalten
da er noch anderwärts zur Wahl ſteht Dr jur Walli iſt der
Sohn eines badiſchen Miniſterialdirektors Als Kommunal
beamter iſt er noch nicht tätig geweſen Sein Gehalt wurde
auf 4200 Mark feſtgeſetzt ſteigend innerhalb 15 Jahren auf
6200 Mark

e

Sportnachrichten
Fußballſport

Jn Leipzig ſchlug Wacker Britannia mit 1
reunde ſchlugen Raſenſport mit 7 2 Halbzeit ſtand

das Spiel 4 1 Spielvereinigung ſiegt im offenen Spiel
a hen mit 32 Ballſpielklub ſchlägt Olympia

Internationales Schachturnier zu Petersburg
e In der 10 Runde gewann als Anziehender Perlis gegen
Srg obarowſti mit Weiß unterlagen dagegen Mieſes gegen
wh Duras gegen Spielmann und Chotomirſki gegen Frey
ne Bipit Remis ſchloſſen BernſteinLasker TeichmannSchlechter
dw idmarSpeyer Unbeendigt blieben die Spiele BurnTarta
Coh n Schwarz bei ziemlich ausgeglichener Stellung und Erich
Fieſ Weiß Rubinſtein mit Gewinnſtellung für den Ruſſen
x e Mann war ſpielfrei Seine Hängepartie gegen Vidmar ent
aber Snoskoborowſki zu ſeinen Gunſten während SalweBurn
der e abbrachen Remisſchluß iſt ſehr wahrſcheinlich Stand
Spiel Hmer Lasker 7 Rubinſtein eine Hängepartie und
eine a je 7 Teichmann und Bernſtein je 58 Tartakower
un Aangepartie und Perlis je 5 Mieſes Schlechter Vidmar

n h je 458 Salwe und Cohn je 4 und je eine Hängepartie
hottw iann 328 Burn zwei Hängepartien Snoskoborowſti

gangen irſti Speyer und Freymann je 3 Zähler Es ſind im
noch neun Runden zu ſpielen

ch
Handol Beworbe und Verkehr

Berſtecit Not Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
andelsee 60 Disc Comm 187 75 Deutsche Bk 245 87 Berl

Franz 173 12 Dresän Bank 150 87 Schaaffh B 135,487
106 90 C 143 37 Lombarden 17 30 Henri 117,80 Baltimore

r Nordd Lloyd 89,87u 171 Hamb Pakettf III
mer 9530 Tr 186,60 4proz Russen 1902 140,40 proz

221875 aurahütte 195,37 Dortmunder 59,10 Boch Guss

151 Phönix 166,75 Rheinstahl 161,80 A E G 224 75 SieHalske 201 Dt Uebers Elektr 148 90 Se mene
Am Kassamarhkt notierten höher

Buckau Masch 4 Hallesche Masch 6 Sinner Brennerei 3,50
Braunschweig Jute 3 Bliesenbach 4 niedriger Lapp 4

Adler Fahrrad 4

Schwartzkopff 2
Hasper 7

Londoner Börse vom 1 März Es notierten Engi Konsols
54,68 Rio Tinto 69,50 Geduld 2,68 Goldfields 94 Steel com 45,87

sel prets 112 75 Rand Mines 81 Anaconda 8 T
Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Die ausserordent

liche Generalversammlung genehmigte die Sanierungsvorseläge
der Verwaltung wonach 40 Proz auf jede Aktie zugezahlt oder
die Aktien im Verhältnis von 4 1 zusammengele t werden
sollen Auf Einspruch wegen der ungleichen Behandlung der
Aktien bei der Sanierung erwiderte der Vorsitzende dass der
Verwaltung mehr an Zuzahlung gelegen sei mit dieser solle die
Unterbilanz gedeckt werden

Konsolidiertes Braunkohlen Bergwerk Caroline bei Oüleben
Akt Ges Die Generalversammlung erteilte an Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung und setzte die bei der Bankkommandite
Simon Katz u Co Berlin sofort zahlbare Dividende pro 1908
auf 30 Proz fest Die Aussichten des neuen Jahres werden
wieder als günstig bezeichnet

Vereinigung der Exporteure Sachsens und Thüringens In
der am 23 Februar abgehaltenen Hauptversammlung der Ver
einigung der Exporteure Sachsens und Thüringens Mitglied des
Verbandes Deutscher Exporteure in Hamburg Berlin wurden
folgende Herren in den Vorstand gewählt C Ritzhaupt in Fa
Ricardo Schwarz Co erster Vors Konsul H Weickardt
Enke zweiter Vorsitzender M Kitte in Fa M Kitte Co
Schatzmeister und Rud Neumann Schriftführer sämtlich in
Leipzig

Lübecker Maschinenbau Gesellschaft in Lübeck In der Auf
sichtsratssitzung wurde die Bilanz pro 1908 vorgelegt Derselbe
erzielt einen Gewinn von 656 014 Mk Es wurde beschlossen
117 597 Mk zu Abschreibungen zu verwenden und den Neubau
kond mit 150 000 Mk als Abschreibung auf Gebäude zur Auf
lösung zu bringen Es wird der Generalversammlung vorge
schlagen werden wiederum eine Dividende von 20 Proz
zu Verteilen und 23 866 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Dessauer Waggonfabrik Akt Ges Der Aufsichtsrat be
schloss nach reichlichen Abschreibungen i V 34 533 Mk und
Rückstellungen i V 50 000 Mk 25 20 Proz Dividende
Vorzuschlagen

Silesia Neue Oppelner Portland Zementfabrik Akt Ges
Oppeln Schl Der Aufsichtsrat beschloss der Generalver
sammlung eine Dividende von 4 Proz bei erheblichem Ge
Winnvortrage auf die Rechnung des neuen Jahres vorzuschlagen

Neue Torfmoorgesellschaft Unter Beteiligung der Deut
schen Bank der Gesellschaft für elektrische UVnternehmungen
der Gewerkschaft Mont Cenis und des bekannten Bergwerks
besitzers Schmidtmann ist unter dem Namen Deutsch Hanno
versche Torfmoor Gesellschaft ein Unternehmen gegründet wor
den welches die Vergasung von Torfmoor bezweckt Das Ge
sellschaftskapital beträgt wie verlautet 2 Millionen Mark

Die Berlin Gubener Hutfabrik vorm A Cohn schlägt für
1908 11 Proz i V 10 Proz Dividende vor

C F Solbrig Söhne Akt Ges Kammgarnspinnerei Chem
nitz Die Gesellschaft hat mit einem grösseren Verluste abge
schnitten Der Verlust rührt nur vom ersten Halbjahre her Er
entstand dadurch dass auf Warenkonto nur 181 101 im Vorj
571 322 Mk Rohgewinn sich ergaben während für Materialien
und sonstige Unkosten 187 750 173 333 Mk für Zinsen und
Skonti 145 185 163 851 Mk für Abschreibung auf die Anlage
71 804 69 964 Mk und auf Aussenstände 17 585 728 Mk er
forderlich wurden Nach Kürzung von 3510 Mk Gewinnvortrag
aus 1907 müssen noch 245 713 Mk Verlust auf 1909 vorgetragen
werden Laut Bilanz sind von den 122 Mill Mk Teilschuldver
schreibungen bisher nur 182 000 0 Mk begeben Es werden
1 138 341 1 040 872 Mk Vorräte 808 521 997 706 Mk Aussen
stände 128 414 119 960 Mk Kassa Effekten und Wechsel und
1 699 018 1 641 968 Mk laufende Verbindlichkeiten verzeichnet

Die Leipziger Ostermesse hat gestern begonnen Sie um
fasst ausschliesslich den Musterlagerverkehr Es sind rund 3500
Aussteller erschienen die hervorragende Muster zeigen haupt
sächlich in den kunstgewerblichen Branchen Der Berliner
Platz ist stark vertreten Der Zuspruch der Einkäufer ist rege
und international Ob Amerika stark ins Geschäft eingreifen
wird ist angesichts der ungeklärten amerikanischen Zollverhält
nisse noch ungewiss Im übrigen ist der Messverkehr lebhaft
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Berliner Produktendörse 1 März Am Frühmarkt notiertep
Weizen inländ 227 230 Roggen in 171 171,66 Hater märkischer
menklenburg pommersener preuss, posenscher u sehlesischer tret
184 1960 mittel 179 183 gering 179 176 russischer mittel u gering

Mais runder 170 00 174 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 156 166 gute 167 180 russische und Donau ſerehte 141
bis 14b Hrbsen infänd und gus ländischer Fusterware 188 190 kleine

Weisenmeh 00 27,50 30,25 Roggenmehl o und 1 231,49 8,10
Weinenkleie 11,25 12 00 Koggenkleie 11 50 12 00 Alles frei Bann

Hamburg 1 März Getreidemarkt Weizen steig Osrholst
Mecklbg 226 228 Roggen ruhig Mecklbhurg und Pomm 169 172
Gerste fester süd uss 119 120 Hafer fest Holst 176 180
Mecklenburger 175 182 Mais toest La Plata 126 127 mixed
125 137

Pess 1 März
Roggen per April 10,42 Gd 10 8 Br
8,84 Br Mais per Mai 7 2 Gd 43 Br

Kahla Porzellan 8 Concordia Bergbau 3,25

h u

Weizen behauptet per April 18,44 Gd 18,45
Hater per April e,ss Gd

Liverpool 1 März Roter Winterweizen per Mai 8,2 e per
Juli 8 Still Mais bunter amerikanischer per Mai per
al 5 StilAntwerpep 1 März Deutscher La Platazug Kontrak per
Mäaroe 5, 7 April 6 473 Aai 5 45 Juni 5,45 Juli 6 42
Stall Umsatz 40,000 Kg

London i März Balticmarkt An der Küste angekommene
W eizenladungen um Verkaut angebotene Weigenladungen
Weizen fester Mais test Gerste 1st Hater fest

Zucker
Hamburg 1 Marz Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg
vorm naohm abends7 20,35 20,56 M

April 20 45 30,40 20,40r Aen 20,66 20,55 20 55Angust 20,90 30,85 20,55September 19,56 19,50 18,50
Oktober 16,45 19,45 169st all ruhig ruhig

Kaffee

Hamburg 1 März Good averege Santos
vorm nachm abends

per Mare a K 34 Gd 34 Gdv Mei 34 Gd 34 Gd 34 GdSeptember 32 d 52 r 32Dezember Gd 3 Gd Gdztetig ruhig ruhig
Havre 1 März Katfee good average Sentos per Mürs

per Mai 44 per Sept 41 er Dez 40 Behot
Rio de Janerro 1 März Kaftee Zutubhren 8000 Sack in Rio

26,000 Sack in Santos

Spiritus
Nordhausen 1 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 60,50 61,80 M 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107 h
67,69 68,50 M per loko Lieterung ohne Vass ab Brennerer

Eier
1 März Eier pro Schock volltrisehe in und ausländ

u drusisehe erste Sorte bessere poln galiz ungar
und ähnliche Sorten 4,40 50 geringe inlüänd poln und galizisehe
Sorten 4,30 4,35 Kühlhauseter oder Kisto Kalketer

Berlin

elsenkirohen 184,50 Harpener 186,87 Luxembg Weite Sorten kleine Erer 39,70 90 M Tendenz Pest

a

Fettwaren und Oele
Koln 1 Marrx Radbo ſoko 68,60 per Mai 60 00
Hamburg 1 März Stadtschmalz 509,00 amerik Steam 26

Chamberlain 50,00 Still
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 1 März Kartoſtelmehl und Starke 20,25 20 Ts Feuoht
Stärke 11,10

MAagdeburg
150 Kg 20,00 30 50

1 März Prima Kartoftelstarke und Mehl far

Chemische Produkte
Aamburg 1 Mara Ohilisalpeter per März 25

frei Fabrreng Hamburg
Wolle

Bremen 1 März Baumwolle still Upl loko midd 47,75 Pta
Liverpool 1 März Baumwolle Umsatz 5,000 Ballen davon

Import 1, 00 Ballen davon Amerikaner 8,050 Ball en Still
Liverpool 1 März Aegyptische Baunmwol e per Mai 7,43
Alexandria 1 Mare Aegyptische Baumwolle per Mai 14,22

Juli 14,28 Nov 14 22

April o,26

Heu Stroh usw
Ralle 2 März Berieht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphalſ Praise für do kg und zwar bei Partien trei Bahn bet
einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Partienpreise sind tett die
Fuhrenpreise sind in Klammern sotet Roggen LangstrohHanddrusch 2,25 2,50 einen träh für Papiertabriken
Roggenstroh 1 I und Weizenstroh 1 10 u Streuzweoken 1,80
1,760 Breitdrusoh 1,60 175 W iesonheu hies od Thar beste Sort
3,25 3,50 8,75 gute tremde Sorten 2 50 3 8 25 Kleehen erster
Schnitt beste Sorten 8,50 3,75 minderwertige Sorten ohne An
gebot Tortfstreu in 200 Ztr Ladungen trei Bahn hier 1,00 in
einzeinen Ballen vom Lager bier 1,00 M Hacksel geeund und
trocken bei Partien trei Bahn hier 1 T im einzelnen vom Lager
hier 60 M

Metalle
London 1 März Chili Kupter fest 57 6 Mon 68 Zinn

Straits setig 130 8 Monat 131 Blei span sretig 13 eng
18 Zink gewöhnliche Marke stetig 21 sper Marke 22

Amerlkanische WWarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vork 8 27 2 on r tWeizen p Mai 121 122 Weizen p Mai 11An i172 112 Im 104 10Mais p Mai 78 74 Mals p Na aJuli 722 73 Aul 65 SMehl Soring olears 4,35 4 45 Hater p Mai 54 5SKaftee lair Hio Nr 8,94 7,04 r v guli 49 t
p März 6,95 6,05 Roggen p Mai 81 81April 6 50 Schmalz Maas 9 76 9,72esroleum in Cases 0,90 10,90 r Juli 8,85 9 82

do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8S 5 8,45

Tendenz Weigen stetig Mais willig

TWasserstängde
4 bedeutet über unter Null
Sasſe und Unstrut

vB
all V ucn9

Trtern Brückenpegel e Febr 5 50 1 März d u
Nebra Overpegel i 54 r 95 2 1v Caterpegei u i 80 SWeissentfels Oberpegel 2,40 r 2 4Unterpegel vo0 po 26 12Lrotna n 1,78 S 12Alsleben Oberpegel 23 38 1 82 6 Sv Unterpegel 42 1 is 24 SBernburg r v r 0 92 S 11Kaolbe Oberpegel I 50 r1 44 6do Unterpegel r 6 0 62 o 8issr Eger Zibes Moldau

Marz all W uens Marz valij M uebs
Budweis 28 0 I Torgau r v 07 tVrag r Wulenverg 08 3Jungdunzl 18 2 HBosslau o s 1 ebaun 44 11 Barby 9 75bardubite 72 6 Magdeburg 72 4Brandeis 1,23 1 eng 1,35 10 rMAMeilnt e J isrentrae r 84 42Lertsmeritse 1 7357 S Doömise Veg 28 1 99 5Aussig o 1 Hohnstort 1 866 dDresden 78 e e Lauendurg l 84 5

Aussig März Von den oberen Plätzen werden 83 m Wuohs
gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samusel Zielenziger Berlin

1 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Boerlin

oannaaaanaaanniaaaaanrvvDie Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien RückpräzienMärz April Mars April
Lombar den I7 18 1 16 u 16 1Franzosen 144 145 1 142 I IBaltimore 109 109 105 1042 2Ganad Pacifie 73 2 17 169 t 1682 2Turken Lose 148 149 2
Darmstädt B 131 132 3 sDisec Comm 189 180 186 186 2Berl Hàälsges 175 176 1 h 1r1 2Deseh Bank 34 i 249 2 z 4 3432 vDresdner Bk 15 5 153 2 144 I 148Oesterr CGred 2001 2 201 eRussenbank 142t 2 143 27 S SDynam Trust 1621 2 103 2 158 e IHamb Packet 114 3 114 25 109 2 107Nordd Lloyd 92 2 v 87 2 87Prince Henry I1I9 2 1202 2
Gr Beri Strb 8 1842 180 179 S3Keichsanl 87 lKussen v 190291 S 1 86 11Bochumer 82 a 223 3 217 2 2t68 85Leura 19e5 260 193 2 193 31Gelsenkiroh 18 189 1822 184 8Harpener 189 191 81 184 184 81Phönix 16858 2 1 t 3 164 163 StLuxemb 164t 165 8 148 147Dortmunder 692 622 25A B G 220 283 8 273 2 221 8Vorprämien per Mai Lembarden 181 I Baltimore 148
dis 2 Canada iTel W Tärken Darmstädt BankBochumer 22 A Labra 201 Gelsenkirehen 190
Phönix 171 Harpener 19 4 A E G 239

Maohfrage uns Angedet Protso von Kali Kuxon
von Samuel Lielenziger Berlin und Essen I Märs

Geld Drier Geoſad reAdler Kali A Jugo 2405 2475Alexandershall 6000 7050 l Immenrodo 3050 3150Beienrode 47001 4050 Johannashall 8350 3550
Burbaeh 11,400 11,800 Justus 65 eCarigfund 5800 Kaiseroda 6400 6700Oeoilenhall S Krügerahall Akt 75 77Desdemona 5800 5500 Ludwigshall 63 68Dtaeh Kali Akt 98 7 Neusetasasfurt 95600 l10,100
Deutsohbland 8005 3200 Reiohskrone
Priedriohshall 88 91 Lossa 1000 10580Gluchaut RolandSondershausen 1,750 16 400 Ronneberg Akt 115
Gunthershall 4100 Rothenberg 1500 16559Hann al Akt S S Saohsen Weimar 2600Hansa 2s501 2980 SohietorkauteHadtort Vors A S 8iegtried l 8150Heldburg 52 68 Sigmundshsll 120 126Heldrungen l 1150 12650 Teutonia Akt 154 167
Heldrungen 10256 1080 Vilhelinshball 9500 0o900
Hermann II 17851 1885Windersball S 12,000Hohentels 5700 6050ohenno 20501
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